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 Botnijeher Schritt 
in Mostau 


5 Warjhan, 18. März. (Eig. Tel.) 


Der polnische Gesandte in Mostan 
kei ek hat ſich in diejen Tagen im Muj- 
Ber 1 der polniſchen Regierung an den 
Im eter Des ſomjetruſſiſchen Außen 

miſſars, Kreſtinſki, gewandt mit 
run Verlangen, die ſowjetruſſiſche Regie: 
And möge der polniſchen Regierung al le 
gaben mitteilen, die fie im Zu: 
Immenhang mit den am 10. d. Mis, ver: 
t Aulichten Communiqués über die Be⸗ 
bi ligung des polniſchen Staa ts⸗ 
At: 8er Juda Stern an dem 
bft: gegen den deutſchen Bot: 
Js “ftsratvon Twardowsti be- 
Kine da die polniſche Regierung ihrer: 
en eingehende Unterſuchun⸗ 
fen in dieſer Angelegenheit durch⸗ 
ren will. Der Vertreter des jomjet- 

dal ichen Außentommiſſars Kreſtinſfi 
ve zugeſichert, dem polniſchen Geſandten in 


Poznan, W. Garbary 21. 


Preisliste auf Wunsch. 


‘ Auch die Reichsregierung ſieht in einer Eini- 
ie bevor tel enden Dekrete gung aller beteiligten Staaten auf der Grundlage 
dieſer Vorſchläge den beiten Weg für eine raſche 
. und wirkſame Hilfe für die in groge tommenden 
Donauländer. Sie hat ſich in ihrer Antwort auf 
e ao pra en en den Appell Oeſterreichs bereits vorbehaltlos auf 7 
5 0 a Sie 75 ne hs 
H 2 wie die fran e Regierung die pra e Ber: 5 
Warſchau, 18. März. (Eig. Tel.) Wie weit das Verordnungsrecht . 15 Vorschläge i 25 Abſchluß 155 
x Bé ARE : des Staatspräjidenten zu anderen Zweden Verträgen mit Ungarn und Rumänien über 
m Mi eits| ., A { 5 5 die 
märtig eifeig an einer Nei he uc her wittidaftfichen Charatiers ausgenuft were Dünen chen Mbnahme von Getreide aus iefe 
Dekrete gearbeitet, die vom Staats: den wird, ſteht noch nicht fejt und wird fih im gleichen Grunde der Hilfsbereitſchaft und der 


präſidenten bereits auf Grund des Voll⸗ nach der Regelung der polniſchenſwirtſchaftlichen Zuſammenarbeit bereit, fi an der 
machtsgeſetzes noch im Laufe dieſes[ Außen handels beziehungen mit ge 3 en pense 3 Ad 
Monatserlajjen werden jolen. Bis: anderen Ländern richten. Wie Feen Regierung erſcheint es ſchließlich auch der 
her ſind insgeſamt 40 ſolcher Geſetzes⸗ verlautet, iſt auch bereits eine Verord⸗ sang ran ni E . zwedmä hig, den vorge- 
projette in Bearbeitung. Es handelt ſich nung in Vorbereitung, die die polniſchen e ee „ 
in der Hauptſache um Verordnungen ea ximalzölle auf die deutſche Ein⸗ das dringendſte Erfordernis darin beſteht, den 
zur Verwaltungsreform. Ferner fuhr ausdehnt. Dieſe Verordnung jol notleidenden Donauländern den ape ihrer Er⸗ 
werden wahrſcheinlich noch in dieſem Mo⸗ 11 laii A zeugniffe auf aufnahmefähigen europäiſchen Märt- 
” orſchläge d ommiſſion jedoch nur in dem Falle erlaſſen wer⸗ fen zu erleichtern, könne man ſich von Abmachun⸗ 
at die Vorſchläge der Zentralt jji j t 
zur Hilfe für die Landwirt- den, wenn die deutſche Reichsregierung | gen der Donauſtgaten untereinander einen durch⸗ 
cha ft auf dem Verordnungswege durch ihrerſeits den Obertarif auf die ge =]|8reijenden Erfolg nich veriprehen Es liege 


7 ielme erade i nte der D lände 
den Nee als Geſetze erlaſſen |jamte 5 o En iſche Wareneinfuhr ſeibſl, 2 2 en a —— Wee 
werden. an wendet. ; 


l ie Vertreter der Hauptabſatzländer, insbeſondere 
Die vorletzte Sitzung des Senats 


Frankreichs, Englands, Italiens, Deutſchlands, 
hinzuzuziehen. 
hausſuchungen bei den National- 
März. (Eig. Tel) di den ‚Arbeits! lenden Bei⸗ 
In der en Peer aan 2 . auf i h 8 Kenttohnes A fozialijten in Preußen 


längere Aussprache eine Reihe von Geſetzesvor⸗ höht. Bei den achten für den Staatspräſi⸗ y N 825 

— A darunter das Geſetz über 5 Ba opponierte Die Sapan ebenfalls, wobei] Auf Anordnung des preußiſchen Innenminiſters 
lung des Dienſtverhältniſſes der Angeſtellten jozia- die Nationaldemokraten eine Entſchließung ein- | Severing haben Donnerstag vormittag in Preußen 
ler Peeſtcherun sinſtitute, das Geſetz über die Ne chan, in der darauf hingewieſen wird, daß i lreiche Hausſuchungen Bei den Geſchöfts⸗ 

lung ber Invalidenrente n, über Aen⸗ Polen ds Pertrauen in W teutopaſtellen in der NSDAP. und in Sa-Helmen ftat 

— einiger Vorſchriften nd die Kom⸗ nur genießen könne, wenn ſich etzgebungs⸗ gefunden. Außerhalb Preußens iſt eine Parallel- 
e n uſw. Von wichtigen Geſetzent⸗ apparat auf rein parlamentariſche aktion bisher nur in Hamburg erfolgt. Sämt⸗ 
n f $ Iesontmadien ſtütze. Hie Erteilung von Ge: 8315 Hausſuchungen erfolgten gleichzeitig 


Tagen Antwort zukommen zu 


d ——— 

Opfer des Todes Kreugers 

Bee Dal, 17. März. In Weißenſtein (Eſtland) 

Äh am Mittwuch der geſchäftsführende Diret- 

der dortigen dem Kr r- Konzern anges 

Die y Streihholsiabrife Marg erhängt. 

Sentun argus geleitete Fabrik war früher ſein 
eg en des Zündholzmonopols 

saer ver 


ufte Margus die rit gegen 
ee nat et Eem a | 
| und die Tatſache, ein als 
ee 


ſetzesvollmachten an den Staatspräſidenten ſei da⸗ lag 10 Uhr. Sie dienten zu lungen 
her innenpofitifch wie außenpolftiſc ein Nachteil. | vorüber, en e e von, ber, TODWG a 
„Die letzte e Preß des Senats in * Seſſion bekeitungs handlungen ar Bir 222 171 eg 
ift auf ur: 8 75 vormittag 5 er anbe⸗ getzoffen worden wären. Gleichzeitig erfolgte 
578 fe en 5 5. ite Aoh Bee F ati Offen [ine gegen die National- 
projefte beraten werden, die bereits vom Seim | Tgsjafiiten durch elne Erklärung des preußiſchen 
beſchloſſen wurden. Um 3 Uhr nachmittags findet unenminiſters Severing. 

Je 1 Ane on ee een f Berlin, 18. März. Von den Berliner preußi⸗ 

e agesordnung umpa n N 7 4 r 8 52 2 3 

des Senats zu verſchiedenen Gesetzen. Den letzten ſchen Dienſtſtellen werden zur Zeit keine weiteren 


: uskünfte mehr über das Ergebnis der Aktion 
er bilden die Abänderungen des Senats zum genen wi rag gr sg Dr Miniſter ber 


inanzgeſetz und zum Haushaltsvoranſchlag für abft jet. noc Caang des de 

P $ gnahmten 

bas Jahr 10030 8 s eine as Renta fen Ar 
teilung zu veröffentlichen. 

NEDAN. erfläri jehi die Partei bale bei allen 

S erklärt jetzt, die Partei allen 

Der Donauplan maßgebenden Unterführern der Partei eine Ç r- 

— — aaa lige und 8 tlers über die „abfolute Geſetz⸗ 

lichkeit un galität der Abſichten und des Vor- 


i 
: e 
ehens der Partei und ihrer fämtlichen Gliede⸗ 
die amili E deulſche Auffaſſung Rang; unterzeichnen laſſen. Dieſes Dokument ſei 
noch geſtern nach Berlin geſandt worden und 
würde heute durch Hauptmann Goerin 


g dem 


Bei dem ajek über Aenderung der Vorſchriften 
für die Arbeitsloſenverſicherung wurden, wie im 
eh p a fo auch im Senat, von der Oppoſi⸗ 
tion ſchwere Bedenken geltend gemacht, da 
die Neuerung eine erhebliche Benachteili⸗ 
ung der Arbeitsloſen mit ſich bringt, 
en Bezug von Arbeitsloſenunterſtützung für einen | 
großen Teil der Arbeiter unmöglich macht und 


* 


Tetis, 19 März. Am Mittwoch vormittag ijt 
Nonne Parijer Wohnung der frango > Bie 
5 ern une gg — g >. 
' ich geſtorben. n hieſigen 
Naynäfreifen a t man, daß der Bantier feines 
lic lichen Todes geftorben fei, londern angeb- 
Sep Zuſammenhang mit dem Tode Kreugers 
ſt mord begangen habe. 
— 


Aufftand in der Mandſchurei 


Ki, 18. März. In der Mandſchurei 
Uns eine — — g $ ren 
ang an. Nach engliſchen Merdu 
Ge der Umgebung ber Stadt Mut 
Kr die Stabe Fun ran ug n ienie Reichsinnenminiſter überreicht werden 
| en n. n chineſiſcher 2 ` 
tal fol in der Mandſchurei eingetroffen fein, talien und Deutſchland eini Berlin, 18. März. Die Berliner Blätter neh- 
"a df n Truppen gegendie neue men naturgemäß zu den Maßnahmen der preußi⸗ 
5 Ar Regierung zu orga⸗] Die deutſche Stellungnahme zu den Plans: wird, nicht erreicht werden können. ſchen Regierung gegen die Organisationen der 
ben. anzäfilgen Vorſchlägen über die Vielmehr wird ein ſolcher Wirtſchaftsraum auch NSDAP. Stellung. Die „Germania“ betont, daß 
Nie, pri, 18. März. Die Japaner jollen, chine⸗ Sanierung l ibn A 12 ebiete das beſchlagnahmte Material als abſolut authen- 
lr eldungen zuloige in Mufden den Be⸗ daß die Reichsregierung in der Beurteilung der Europas mitumfaſſen müſſen. Ein auf die Donau: tiſch ei werden müſſe. Die „Vofſſiſche 
gerungeszuſta nd proklamiert haben. Dringlichkeit einer entſchloſſenen Hilfe für die ſtaaten beſchränkter wirtſchaftlicher Zuſammen⸗ Zeitung“ ſchreibt, die Regierung ift auf dem 
| 8 notleidenden Donauſtgaten mit det franzöſiſchen — 87 würde überdies für die ebenfalls ſtark be⸗ | Bolten, und fie hält das Steuer in ſicherer Hand, 
Regierung in voller Uehereinſtimmung iſt. drohte deuntſche Wirtſchaft eine ſchwer er⸗ auch wenn die Wellen noch ſo ef gehen. Der 
bb Die franzöſiſche Denkſchrift nimmt Bezug auf den trägliche Verengung ihres Abfaßzmarf⸗ „Vorwärts“ erklärt, das vom preußiſchen Innen- 
) es 0 en te 6 Bericht Des 1 uſſes des Völkerbundes [tes zur Folge haben, l miniſterium der Oeffentlichkeit ag We aa Mate⸗ 
i über die Finanzlage Deiterreihs und Un-) Mit der Verwirklichung der durchgreifenden | rial ſei fo überzeugend, daß der Wert ſtärkſter 
Abrowa und Krakau arns, der die Aufmerkſamkeit der Regierungen 1 durch Schaffung eines großen europäiſchen]Legalitätsbeteuerungen dadurch auf ein Nichts 
dieſer beiden Staaten auf die Notwendigkeit ge: | Wirtſchaftsraums wird jedoch nicht ſobald gerech⸗ et Pike Das „Berliner Tageblatt“ 
' EP Warjhau, 18. März. (Cig. Tel.) lenkt habe, jobald wie möglich mit gewiſſen net werden können, wie dies für eine rechtzeitige ragt, ob Hitler F 
Seher vormittag hat der Zentralverband der Nachbarländern engere wirtſchaftliche Hilfe unerläpliý it. Deutihlund Hat der Schlagringe und ſonſtige Waffen für Bedaris- 
Len Metbeiter in Sosnomig den Behin gefaßt, ziehungen berzuſtel en. Deutſcherfeits wird halb feinerfeits nach Wegen geſucht, auf denen al legaler Wahlarbeit hält. Die „B. A. 
Watt vier Wochen andauernden Streif im Da⸗ darauf hingewiejen, daß der Finanzausſchuß des die notwendige raſche A hilfe gegenüber dem | 3. hält es für bezeichnend, daß eine ähnliche 
dr und Kralauer Kohlenrevier abzu- Völkerbundes bei feiner Empfehlung einer wirt⸗ gegenwärtigen aaf nlichen Kriſenzuſtand Umfangreiche pelitiſche Attion gegen die Kommu- 
gehen. Der Verband wandte ih an die Berg- un lhre van ieie aan 08 und 1 ien Aerden tann, one einer seller De — A. 0 aat bie Miaria dat de ber 
r mi N an ihre Na t n andere n tlöſu ifen. i ie n i⸗ = 7 Pr 1 e 
we 1 in alen Gruben von der Erkenntnis ausgegangen ſei, daß die ge⸗ Im 18 erung he . Son ‚bie ttaEreni artige „Dokumente der Polizei im er 
non des t rar i iteru i b À ihr auch geſchickt gefälſchte Dot te ge⸗ 
nier 5 Kiemibterung des Streiks im Dabro⸗ 2 2 bedürfen. Wenn "bie franha 1 95 teilung der Lage darauf hingewieſen, daß in der liefert worden ſeien. Al 2235 1 Boa ir 
ns j H i i i 4 
JJ . Bea, ca ku ger m 
3 ntralverband der Ber er 3 ſtellen zu können, ſo konne die Reid sregierun aſſung der de 3 Regie i tjame 2 = 
garbeiter wegen fei- |»; inſichtlich de g f g der deutſchen Regi rung eine wir zwei i 
JJJJJJ%% & ] Bilje babun — werben, .,, 
großer Teil der Arbeiter auf den Arbeits⸗ i ierung iſt im ; des Völkerbundes, feine Nachbarländer und andere Geſtern nachmittag ereignete ſich auf dem Mar: 
* eingefunden. Den endgültigen Ausſchlag 3 A daß die este Wiang 1 Staaten für die Aufnahme der öſterreichiſchen ſchauer Militärflugplatz eine Flugzeugtataſtrophe. 
3 5 
it Ungarn und den übrigen Donauſtaaten mit ab und verbrannte vollfommen. 


es Donauraumes geht davon aus, die großen landwirt 


55 f . e Regierung hat in ihrer, nach Auffaſſung : ; We 2 € 
rigate des geſtrigen Tages ift tatſüchlich die nannten Länder zu ihrer wirtſchaftlichen Geſun⸗ der Reichsre ierung 5 vl Sutreffenden Deus a een, für dn 
u rakauer Kohlenrevier erfolgt. Schon gierung glaube, ein ähnliches Bedürfnis auch bei ſchwierigen Lage Oeſterreichs und Ungarns ein Generaloffenſive gegen die NSDAP 
e 
yt vö — 2 
etzten Tagen hatte fih bereits wieder] Südſlawien und Bulgarien nur zuſtim men entſprechend der Anregung des Finanzausſchuſſes CH Warſchau, 18. März. (Eig. Telegr.) 
51 Freikabbruch hat aber das völlige dieſer Schwierigkeiten die Schaffung eines Wir t⸗ Ausfuhr bevorzugte Bedingungen ſchaſſen. Kurz nach dem Start ſtürzte ein Multiset e 


frei des für Mittwoch anberaumten Proteſt⸗ tsraums wäre, der n einer Größe f A A 3 s 
dar S eben Die Eee 3 * * landwirtſchaftlichen e ur den Ab - überwiegend agrariſcher ee wird ebenfalls Pilot erlitt auf der Stelle den Tod. & 0 
ö au die nder Einfluß der Sozialiftenjag der landwirtſchafklichen Ueberſchüſſe aus den zunächſt dadurch eine weſenkliche Erleichterung Eine zweite Flugzeugtataſtrophe ereignete, fi 
deit 15 Arbeitermaſſen. der ſchon feit längerer sterne cen grarſtaaten innerhalb ſeiner gebracht werden können, daß ihre G etreide⸗ bei a abend in Thorn. Ein Apparat parye 
Me Dt zweifelhaft geweſen fer, durch dieſen | Grenzen ſicherſtelt. Diejes Ziel würde jedoch überſchüſſe von den europäiſchen landwirt⸗ bei Uebungen im jtarfen Winde ab und — 
i en Di ückſchlag weiterhin ſchwer gelitten lab ich durch eine Zuſammenfaſſung der Donau- ſchaftlichen Juſchußgebieten unter günſtigeren Be- vollſtändig zertrümmert. Der Pilot und der Beob⸗ 
1 ürfte. länder unter ſich, wie dies irangöñiitherjeits vor⸗ dingungen aufgenommen werden. achter erlitten ſchwere Verletzungen. 


Nr 


-> Pojener Tageblatt 


Das 
„Fosener 
Gasechlatt" 


Billiger! 


Bis zum 25. März neh- 
men die Briefträger Bestellun- 
sen auf das „Posener Tageblatt‘ 
für den Monat April und das 
kommende Vierteljahr entgegen. 
Nach dieser Zeit können Be- 
stellungen bei den Postämtern, 
bei unseren Ausgabestellen und 
in der Geschäftsstelle, Poznan, 
Zwierzyniecka 6, aufgegeben 
werden. Wir machen darauf 
aufmerksam, daß — wie be- 
reits bekannigegeben — der Be- 
zugspreis des , Posener Tage- 
hlattes“ nicht unerheblich ge- 
senkt worden ist. Ohne Zu- 
stellungsgebühr kostet das , Po- 
sener Tageblatt“ 


nur noch si 4,50. 


Obwohl die öffentlichen Lasten 
für die gewerblichen Betriebe 
nicht geringer geworden sind, 
hat sich unser Verlag zur Her- 
absetzung des Bezugspreises um 
10% entschlossen, damit mög- 
lichst viele Freunde und An- 


hänger unserer Tageszeitung 
das altgewohnte Blatt beibehal- 
ten können. Wir wollen damit 
den allgemein schwierigen wirt- 
schaftlichen Verhältnissen un- 
sererseits nach Möglichkeit 
Rechnung tragen. Gerade in 
wirtschaftlich schweren Zeiten, 
in denen sich der einzelne 
manche Einschränkung aufer- 
legen muß, ist guter Unterhal- 
lungsstoff erwünscht und die 
dauernde Unterrichtung über 
die wirtschaftlichen und poli- 
tischen Vorgänge notwendig. 


Werben Sie bitte 
Für Ihre Zeitung! 


Ein Minifterkollege Briands 
über deſſen letzte Worte 


Paris, 18. März. Der ehemalige Marineminiſter 
Charles Dumont, der zu Hr Zeit — 
Briand das Kabinett Laval verließ, berichtet 
n der Zeitung „Petit Comtois“ über eine Unter: 
cedung, die er mit Briand nach deſſen Rücktritt 
als Außenminiſter hatte und schildert die 
letzten Worte. Mehr denn je, hatte Briand 
geſagt, müſſe man angeſichts der Schwieriglelten 
und trotz aller ee wagen, 
gerecht, nerſöhnlich und verſtändnisvoll zu blei- 
ben, ſelbſt gegenüber den erbitterten Fein- 
den, aber man müſſe auch wa A und 
eine ſtarke Rüſtung behalten. In dieſen 
ſchweren Zeiten dürfe man niemals die Verbin⸗ 
dung mit den Arbeitermaſſen und den ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteien verlieren. Man müſſe auch ihre 
Ungerechtigkeiten und ihre Heftigkeiten erdul⸗ 
den, denn man müſſe ihre Grü verſtehen und 
dürfe ſie ihnen nicht übel nehmen. Die 
Regierung habe gebieteriſche Pflichten. Man 
müſſe die Zerſtörung der Arbeitsinſtrumente des 
Volkes gegen den orn der Maſſe verhüten. 
Aber das ſeien nur Unfälle. r konſervative 
Nationalismus würde unerträglich und gefährlich 
werden, wenn man nicht mehr in den entſcheiden⸗ 
den Stunden mit der Unterftügung der orga- 
niſierten Arbeiter rechnen könne. 


Poincaré über Briand 


Paris, 18. März, „Jlluſtration- veröffentlicht 
in ihrer am Sonnabend erſcheinenden Nummer 
einen Artikel Boincares, in dem es heißt, 
Briand habe ſtets im Kaum und in der Zeit über 
die Grenze hinausgehen wollen, die ihm 
wie uns allen geſteckt iſt. Wenn er 
Aeberlegungen eine Ueberzeugung gebildet habe 
Danit ee entfpredenb gehandelt 
Jetzt müſſe man fein tt vollenden, den 
ſchönen Kreuzzug, den Briand begonnen 
habe, wieder aufnehmen und zu Ende führen, 
ohne irgendetwas zu tun oder zu ſagen, was die 
Sicherheit Frankreichs oder einer anderen Nation 
vermindern könnte. Briand habe ſich von 
einer Idee leiten laſſen, von dieſem Standpunkt 
aus habe er recht gehabt. Man m, etzt die 
Arbeit mit dem gleichen Willen at neigen: 
nützigteit wieder aufnehmen. Das fei die be ſte 
Art, wenn man zum Ziele kommen wolle. 


fih nach] he 


Leipziger Meſſe 
als Spiegel der Wellwirlſchaftskriſe 


7622 Ausſteller, davon 1100 ausländiſche — Geſchloſſene Schau aller 
Branchen trotz teilweiſe lückenhafter Beſchickung — Polen als fäufer 


(Von unſerem nach Leipzig entſandten Dr. F. S.⸗Meſſe⸗Sonderberichterſtatter) 


Wenn man, durchdrungen von einem tief ein⸗ 
gefleiſchten Peſſimismus, in die Weltmeſſeſtadt 
Leipzig einfährt und durch die Hallen des Rieſen⸗ 
bahnhofes ſchreitet, wird man ſofort von einer 
eigenartigen Meſſeatmoſphäre erfaßt, unter deren 
Einwirkung ſich ein Stimmungsumſchwung voll⸗ 
zieht. Man verfällt nicht etwa ſofort wieder in 
Optimismus — nein, man kann es nicht, da ſchon 
das äußere Bild die Zeichen der ſchweren triſten 
Zeit durch eine auffallende Stille verrät —, aber 
man ſieht dann doch etwas hoffnungsvol⸗ 
ler in das Dunkel der Weltwirtſchaftskriſe, 
der 


Kaufluſt feſtſtellen, da man noch einen weiteren 
Preisrückgang erwartet. Einen etwas beſſeren 
Beſuch zeigt die Sportartitelmeſſe, dach 
werden auch hier nur kleine Poſten gekauft. 
Die Süß wareninduſtrie, die auch diesmal 
beachtenswert ſtark vertreten iſt, hatte bisher nur 
ein ganz ſchwaches Geſchäft. Etwas 
beſſer beſucht iſt die Möbelmeſſe, die mit 
einer guten Geſchäftsentwicklung rechnet, ebenſo 
gut ijt die Reklame⸗ und Verpacdungs⸗ 
meſſe frequentiert. Rü ſchwach iſt in 
dieſem Jahre die Tertilmeffe, die ihon in 
der Beſchickung erhebliche Lücken aufweiſt. Im 
Fazer zum Vorjahre ſind diesmal nur wenige 
Intereſſenten erſchienen, und man befürchtet in 
dieſer Branche ein ſehr mageres Geſchäfts⸗ 
ergebnis. 


m Gegenſatz zu den Herbſtmeſſen erhalten die 
ae F ba rsmeſſen ſchon . durch 
ie 


d Große Techniſche meſſe und Baumeſſe 


r rakteriſtiſches Gepräge. Di len de 
bag air an d we we: 
Technik der ganzen 
Der on t rotz de irtſchaftl 

ta ung. r großen wi 
S iwierigfeilen zeigt die Boge 
ſchloſſenes Bild der deutſchen 


enter die beſorgt am 


It, und in dieſer Veran⸗ 


des Heilungsprozeſſes 
Piognoſe lautet: 
real 


igung der ln niſch 


befragt, bekommt man faſt einſtimmig zur Ant⸗ a ; S en Indus 
wort, Bah wohl die Hodtonjuntturjahre 1927 bis | rinine 1951 vertreten fte Af Der Sedni jón 
1930 nicht mehr fo raſch miederfehren würden, daß i den 1513 Firmen in 17 Hallen und auf 
man aber mit einer ringen a er A edehnten Freigelände aus, die den Bes 
Wirtſchaft auf allerdings ſehr ſtark gebrüdtem ſuchern ein lehrreiches Bild non dem Stand der 
. a Aa legt unc Leip- | Entwidlung auf den eingeinen Gebieten vermits 
zig diesmal Zeugnis ab füt die K 15 enfeſtig⸗ telt. Gera dieſe Möglichkeit der 

keit der führenden Induſtriezweige Deutſchlands 


leiches derſchiedener Erzeugniſſe ift es ja, die der 
N tele trotz der Ungunſt der Zeit ihre 
1995 l Be un ſchon ſeit 
8 ten der Verein T . u Zei ajdhinen= 
fabriken, der Verein utſcher inen 
en — vieler a Verbände legen 
nen angehörigen Induſtriegruppen ge n 
nach Leipzig kommen, ſo ae dies, weil die 
Schau der Technik vervielfältigte Möglichkeiten 
der Ausnutzung für alle bietet, die heute im tech⸗ 
niſchen Leben ſtehen. Mehr und mehr gehen da⸗ 
het Nee 2 N aoe ee Or 
Meile, wie der 

chuß, das Neich karger ius 
mit dem Ausſchuß für wirt i 
und dem Reichsausſchuß für verſchiedene Beſtim⸗ 
mungen. Sonderveranſtaltungen i 
Art bringen Belehrung in die weiteſten 
Beſſer als viele Worte zeigen die Titel der 
rä ge, wie eng die Melle mit dem mirt- 


und des Auslandes. 


Trotz der ſchweren Stürme 


in dieſem 
ry über 


7622 Ausſtellerfirmen aus, davon 
che aus 26 verſchiedenen Staaten. Y 
Tſchechoſlowakei jtellt das größte Kontingent der 
ausländiſchen Exponate (282 Nen dar, erſt in 
weitem Abſtand folgt Japan mit knapp 200 
Oeſterreich mit 142, Frankreich mit 96 
und die Türkei mit 60 Ausſtellerfirmen. Ins⸗ 

— ii die Beſchickung der diesjährigen Fraß 
fo rsmejje um etwa 15 Prozent geringer als 
m Vorjahr; doch ijt dieſer Ausfall im Geſamtbild 
kaum erkennbar, dies gilt namentlich für 
die allgemeine Muſtermeſſe, während er ‚Bingenen 
auf der a Zu ſchon etwas jtärfer in 


reife 


nregung, fie bringt. Die betriebstechni Tas 
gung tebi IK n ber Infibeeeheitung und 
rveran 
wird über , 
AA 
rundſätzli 
Kleinfied 


Vort e 
ſchaſtlichen Geihehen weden iſt und mie viel 
ihren 0 . 17 > m * de 
Rra un teme“ 
eue Reie 
Steintohlenfeweru 
lung zum 


ſtãdti 
Probleme 
vieles andere wird in bunter 

übt die techniſche und Baume 


A 


Veranſtaltung. 
Die Beteiligung Polens 


gebt dem Frühjahr des Bori 
e 
e Polen bekanntlich 


Erſcheinung trit n dieſem Kückgang der Ex⸗ 
vr kommt die natürliche Verminderung der 
nduſtriellen Erzeugung in land und in 
der ganzen Welt zum Ausdruck. ber die Zahl 
der Einkäufer iſt man ſich augenblicklich n 
nicht im klaren, doch dürfte dieſelbe erhebli 
tiefer unter der vorjährigen 5 iegen. 
ährend man bisher durchſchnittlich etwa 30 000 
Einkäufer aus dem Ausland zählen konnte, wird 
diesmal dieſer Stand nicht erreicht werden. Es 
iſt eine natürliche golge der Weltwirtſchaftskriſe, 
daß zur diesjährigen Veranſtaltung mehr Beob⸗ 
achter als wirkli Käufer erſcheinen, da der 
arenbezug aus dem Ausland in f allen 
a6 Ane n Staaten durch ein Geſtrüpp 
von Einfuhrbeſchränkungen, Zollmauern Beer 
vorſchriften u. a. m. ſtark indert wird. a n 
gen benutzen maßgebende rer aller Branchen 
die diesjährige Leipziger Frühſahrsmeſſe als eine 
günſtige Gelegenheit, ſich ein Bild von den Ente 
wicklungstendenzen ihrer Branche zu verſchaffen 
und die Neuerſcheinungen nge 


w verfolgen. 
ſichts der außerordentlichen Einfuhrerſchwerungen 
erſcheinen die Ausſichten des der 


Exporigeſchäftes 
diesmal recht gering. Die Finanzwirtſchaft 
von 19 Sünden SA, Bi einer eee 


tigwaren⸗Export ſtark er rt oder 
Den 19 Staaten haben 


zu einer 
dem Vorb 


eu Beige ber ér 
ten Jahres und der Berihä 

52710 Handelsbe N s 
per da ope 


indert tr 
ragende Induſtrien ſelbſtändig 

ie Waren brin 
ie gr 
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c Le haben. 
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e 
Vertreten 
inden. 
b 
ausſtellt. gegen fehlt diesmal die 
olniſche F̃ayence⸗ Aen. was de 
ucher um ge mehr auffällt, als dieſe * 
er ſchon ſeit 527126 ausſtellt u 
mäßig gute Geſchäfts ſchlüſſe aufweiſt. 
lich felt es auch niet an Beſu 
aus Polen. die * 

Fe n und der 
ein 


Kei ſtaltung ftar t 
nzwiſchen haben fih 
ganzen 
b immerhin eine ge- 
Ein Rundgang 
Branchen zeigt die Geſchl z 


m 


Einen typiſchen 
waren dar. 


erſcheinun 
} ren, um fie daheim zu verwerten. 
ite, vorwiegend billige Artikel, wäh⸗ Meſſeam: 
rend das Ausland ſtärtſte Zurückhaltung 
zeigt. Die Porzellaninduſtrie ift diesmal nicht 


iesmalige Anterbrechung der 
in dem Maße wie im Vorfahre pertreten. | 


Kollektiv⸗Ausſtellung nur 
dieſem Artikel hat fih in der letzten Zeit ein 


Preisſturz von etwa 50 Prozent vollzogen, Polens im nächſten Jahre mit allen 
doch läßt ſich troßdem noch nicht bie erwinfähte teln angeſtrebt werden wird. 


ziehen, daß alles das, was zur Beruhigung ri 
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und ſteht im Mittelpunkt der geſamten Leipziger 


tte 
rühtahrs« 
eine 


3 Entwicklung. 

pomeren Wirtſchaftskriſe des letz⸗ 
ng der deutſch⸗ 

t es aber nicht 
rvor⸗ 
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n Anklang 
E nduſtrie, die 
etmis ffon traditionell ihre Erzeugniſſe 
En efannte 
Be: 
duſtrie 
tegele | thal. 
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ern 
der verſchärften 
2 ung ohen Zölle wohl 
äufe tätigen, dafür aber Neu⸗ 
gen auf allen Gebieten ſtudie⸗ 

i2 das 
Jaren Korreſpondenten ertiärte, 

gibt man hier die Hoffnung nicht auf, dak die 
polniſchen 
t vorübergehen⸗ 
der Natur fei und eine r 
Mite 


Polens Unzufriedenheit über den 
deutſchen und ruſſiſchen Standpunkt 
zur moraliſchen Abrüſtung 


c MWarſchau, 18. März. (Eig. Tel.) 


Der Standpunkt des ſowjetruſſiſchen Kommi — 
Litwinow zu dem polniſchen Vorſchlag ein 
moraliſchen Abrüftung, ebenſo wie d 
Schweigen des deutſchen Vertret 19 
auf der Abrüſtungskonferenz, des Botſchuft e 
Nadolny, zu dieſen Vorſchlägen haben 17 
polniſchen politiſchen Kreiſe in heftige Edel 
regung verſetzt. Ihren Niederſchlag feges 
dieſe Erregung in einem heute von dem 61% cts 
Organ der polniſchen Regierung, der „Gaz 
Polka“ veröffentlichten Leitartikel. in 
Das Blatt der polniſchen Regierung ſtellt i 
fett, daß die Verbündeten von Rapallo, Deut! “ 
and und Sowjetrußland, dem palniſdhe, 
Projekt mit größtem Mißtrauen * 
gegnen und es ablehnen. Man könnte a 
dieſer Tatſache nur die eine Schlußfolgern 


Gemüter und zur Verwerfung des Haſſes in 
internationalen Beziehungen führen könnte, 


die ſie vertreten, allerdings auch ſchmiter e afi 


bri 
trebten zwar verſchiedene politiſche Ziele * 
aber es verbinde fie die gemeinſame Notwen bn 
keit der Betreibung einer kriegeriſchen 
ganda. Niemand ſei deshalb von dem 
punkt Litwinows und Nadolngs überraſcht er 
beweiſe lediglich, welche Unaufrichtigkeit Ba 
den pazifiſtiſchen Phraſen ſtehe, deren fih Daaſem 
land und Sowietrußland auf internation ife 
Gebiet feit längerer Zeit bedienten, und been 
er die weittragende Bedeutung der polnil 
Initiative. 4 i den 
Dieſe Angriffe des Warſchauer Organs au 
Starbpunft Peutſchtands und Kaen e 
Iajjen darauf ſchließen, daß die politiſchen . 
elbjt gewiſſe Befürchtungen hinſichtlich des mi a 
alls, den das polniſche Projekt findet, und ſe pa” 
erwirklichung hegen. Dieſe Befürchtung g rtg" 
fie in den Ausführungen der „Gazeta Pelz 
zum Ausdruck kommen, dürften eine fer 851 
ge pielte Entrüftung fein. Denn ge cine 
etzten Vorgänge beweiſen, daß man fih auf 
moraliſche Abrüſtung in dem Sinne, wie fie noch 
der polniſchen Delegation vorgeſchlagen mith ieffe, 
nicht endgültig ennet Die Praxis in ef 
Schule, Film uſw. läßt im übrigen nur pe lich 
miſtiſch hinſichtlich der Verwirklichung mög 
keiten einer moraliſchen Abrüftung, wie orent 
ein Memorandum ee blicken. a in 
14 agi 


eutigen politiſchen 
che af 


r Gegenſatz zwiſchen e und Pragi? cg 
r Politik in anderen Ländern und vielleicht — 
gar in Genf bekannt geworden ift, u joftte 
danach feine Stellungnahme einrichtet, 19 aer 
das noch kein Grund zu völlig überflüſſigen 
dächtigungen fremder Mächte ſein. 


Gründungsverſammlung der XM 
miſſion für landwirtſchaftliche 
Finanzfragen 


CP Warſchau, 18. März. (Eig. 


mini 
Unter dem Vorſitz des Landwirtſchaftsmitg rn 
Je e fand geſtern e Si 
dungsperfammlung der Kommiſſton für lande 
1 liche Finanzfragen jtatt. Sr here 
nipradje hob der anbwirilha tsminifter 
daß die Kommiſſion eine Arbeitsitätte 


Tel.) 
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andwirtſcha 
anta⸗Polczynſki i urde pet 
ommiſſion. Zu jeinem Vertreter w Frag 


Sachver 
D 
del 


die amerikaniſche politik in dert 
Kriegsichuldenfrage unverän 


Wa ton, 18. März. Die geſtrige 
3 n ie Nr l f. met x 
einen Artikel in der „ ington Sek it 1 
gerufen worden, der auf die Möglich! Amer n 

ewieien nn daß Mellon bald nach Gi uns 
unit in London die Frage der Er mä b dem 
der britiſchen Zahlungen an Amerika. Welte 
britiſchen Außenamt erörtern werde. me 15 
Haus, im gamt und im Staates ho 
wurde erklärt, daß der Artikel 
tafieprodukt darſtelle; der S 
Regierung ſei unverändert. 
iauntlich da in, daß die amerikaniſche 
nicht die Initiative ergreifen, 
europäiſchen Regierung an ſi e i 
men 2 m oe und 8 

anne auf eine „vernün i 
truktive Formel“ geeinigt haben werde 
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Gemeinde⸗Synagoge A (Wolnica). F 
Andacht: Montag, abends 634 Uhr mi, 
1 Dienstag, morgens 6% 
gillahvorleſung, nahm. 4 Uhr (Minde 
6.45 Min. (Maariw). 


BI u 


a 
’ 


Ion 


der König der Juden 


Neis tender Spott und unbewußte Wahr⸗ 
Bilaa zen ſich in der Ueberſchrift, die 

; reig über das Kreuz von Golgatha 
o fie h (Joh. 19—22}. Nicht nur Spott 
b i Gekreuzigten ſelbſt. ſondern viel- 
N ur Die, die ihn ans Kreuz gebracht 
So wenigſtens empfanden es die 
* wenn ſie die Beſeitigung dieſer 
ten en als ſie beleidigenden Hohn forder⸗ 
i nicht minder Pilatus, wenn er 
nicht eis fie ſtehen ließ. Und doch. ift 
da ist we Wahrheit in dieſem Wort? Ja, 
beweis r König, von dem die Propheten 
ahen ugt, auf den die Väter hoffend 
debe er König, in dem alle dem David 
en Königsverheißungen ihre eigent⸗ 

den Gahre Erfüllung gefunden; der König. 
dichten h erwählt hat, ſein Reich aufzu⸗ 
des N., Aber eben damit wird das Wort 
Wohn tus doch überboten. Es enthält 
hei, heit. und doch nicht die ganze Wahr⸗ 
it me enn der Mann mit der Dornenkrone 
oni r als der König der Juden, er ift 
er it aller Könige und Herr aller Herren: 
onig aller Welt, dem die im Him- 

ihre ud auf Erden und unter der Erde 
Goeth nie beugen. Selbſt ein Mann wie 
hat Ri deſſen 100. Todestag wir feiern, 
könne ſeiner Größe nicht verſchließen 
Lehr in Bekennt er doch einmal in den 
Ki Ihren: „Es war mir eine Bibelwahr⸗ 
Sünden B das Blut Jeju Chrifti von allen 
heizten reinige. Die Fragen: was das 
teten und: wie ſoll es zugehen? arbei⸗ 
Wer trag und Nacht in mir ſich durch.“ 
hüte onnte ſich ihm entziehen? Es iſt er⸗ 
mit ernd, wenn die Welt heute gegen ihn 
duch dn, giftigſten Waffen kämpft. aber 


ſein. Ein Nichts bekämpft man nicht 

zu wütend! So ſchaut unſer Glaube auf 

und m Gekreuzigten, dem Dorngekrönten. 

| Rün ub bekennen So biſt du dennoch ein 

wan der Welt König. mein König. Ich 

ter k zu deiner Kreuzesfahn' als Strei- 
und als Untertan! a 


Ach, großer König. groß zu allen 


Selten, wie kann ich g'nugſam ſolche 
teu’ ausbreiten? Kein's Menſchen 
etz vermag es auszudenken, was dir 

zu ſchenten. Amen. 

D. Blau⸗Poſen. 


Posener Kalender 


Freitag, den 18. März 
Sonnenuntergang 18.02. 


8 
eee 6.01, 
Heute lsang 12.20, Monduntergang 4.45. 

8. Gt 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Seite kad Ceiſius. Baromeler 753. Weſtwinde. 
: tern: 
>? Sp ehe Temperatur -+ 5, niedrigſte 


0 Wettervorausſage 

Teit r Sonnabend, den 19. März 
Wee telle wolkig, ohne nennenswerte 
— —— Dad 


. — 
Ohin gehen wir heute? 
en. Teatr Wielti: 
Onnapan r Das Land des Lächelns“, 
tes —— l pon Sevila”. 
buntag abend aller euſche Suſanne“. 
Teatr Volſki: 


titan: 
ruhen romeo und Julia“, 


$ fa“. 
Ritira Gom g Ha 
nahe pEinbrud“. 
nd „Einbruch“. 


i inos: 
taro uhr)” heilige Antonius von Padua“, (5, 
ee „Die fatale 18“. (5, 7 9 Mar.) 
gá? p 68 Tochter des Drachen“. (45, 


jen". (5, 7, 9 Uhr.) 
Uhr.) 


— — 


Am So Geiſtliches Abendſingen 

in "Mabenp, dem 19. März, abends 8 Uhr 

ungen ſtatt Kreuzkirche ein Geiſtliches Abend⸗ 

und geiſtlich Der Poſener Singkreis wird Choräle 
neue, Je Volkslieder von Meiſtern aus alter 

eit zum Vortrag bringen. Es wird 


ei. ſangbücher mitzubringen. Der Eintritt 
. 


10 1 
tete Crvenreizbarteit, Kopſſchmerzen, Schlaſ⸗ 
Mien hat igkeit. Niedergeſchlagenheit, Angſt⸗ 
A „Bitter watan in dem natürlichen „gran 
dez de meiſt aſſer ein Hausmittel in der Hand, 
k Mögen ken Aufregungen, von welchem Teil 
n 


auungsweges fie auch i gehi 
mmer ausgehen 
allſogleich zu bannen. A Apoth. u. Drog. 


Aus Stadt 


ÄNUNIUNURERUN IKEA ERENNKRI ll 


töh Jere? Kampf muß Zeugnis feiner | 
W 


t iiti A T 


Kinderhilfe 

Vor einigen Monaten ſah ich das Elend von 
ſechs Kindern im Alter von 11 Jahren bis zwei 
Monaten, die mit zwei Erwachſenen in dem 
Schmutz eines Stalles hauften. Es war furchtbar 
anzuſehen. Das vierjährige Mädelchen kam mir 
entgegen, fah mich treuherzig an und bat: Nimm 
mich mit! Beiſpiele ſolcher bitteren Kinder not 
erleben wir immer wieder. Kinder müſſen unter 
ihr ſeeliſch und körperlich verkümmern, werden 
durch ſie abgeſtumpft und ſind ſtändig ſchweren 
Gefahren und Verſuchungen ausgeſetzt. Wir 
wollen jeldem Elend nicht untäti 8 Der 
Evangeliſche Erziehungsverein er zur Hilfe 
an dieſen notleidenden Kindern berufen. Ek er- 
lebt in ſeiner Arbeit an dieſen Kindern erſchüt⸗ 
ternde Not, aber darf auch für viel Freude mit 
denen, denen geholfen werden kann, dankbar ſein. 
Die Zahl der Dai Jae Kinder wächſt von 
Jahr zu Jahr. Im Jahre 1931 ſollte 286 Kindern 
eholjen werden. Ueber 800 Heimat- und eltern. 
oje Kinder werden gegenwärtig von uns betreut. 
Für yui Arbeit an den Kindern wird in den 
evangeliſchen Kirchen am Sonntag Palmarum 
ejammelt. Mögen die Gaben ein Dankopfer dae 
ür jein, daß wir mit unſeren Kindern ein Heim 
haben, darin wir uns freuen dürfen, und daß es, 
wenn wir uns auch einſchränten mii en, bei u 
doch immer noch zum Nötigiten reicht. Die wirk⸗ 
lich notleidenden Kinder jolen nicht umſonſt bit- 
ten: Nimm mich mit! 


Jagdtrophäen werden prämiiert 
s ý X Bojen, 16. Zr 
Die diesjü ne Trophäenſchau des Wiello⸗ 
polſti Zwiaze yslim murde heute mittag 
um 12 Uhr von dem Präſes Herrn von Cha: 
1 eröffnet. Ausgeſtellt ſind nur 
eutejtüde des Jahres 1931. Die Ausſte eich ijt 
peant dem Vorjahre ſehr reichlich beſchickt. 
n beiten Hirſch, einen ungeraden Vierzehn⸗ 
ender, 2 Herr Hi: len oi ausgi, t 
mit 163 Pünkten die goldene Medaille bekam. 
Als zweitbeſter Hirſch wurde ebenfalls ein un⸗ 
ze Vierzehnender um Punkte) angeſprochen, 
en Herr 3. Niegolewſki⸗Niegolewo aus- 
gelte t bat. Auch er wurde mit einer gofbenen 
edaille ausgezeichnet. Für einen zur 
ten, mindeſtens 15 Jahre alten Hirſch und zwei 


Ab heute bei 


Aula m HIN 


Trikotagen 


Kleine Posener Chronik 


X Verkehrsunfälle. In der ul, Mar 
wurde der Radfahrer Windlelnne Ben Feld. 


ſtraße 20, von dem Auto PZ 48 744, 
Chauffeur Joſef Czapczyk, Lazarusmarkt 1, über» 
fahren und verletzt. Das Fahrrad wurde pinna 
zertrümmert. Biſtupfki, der den Unfall ſelbſt 
verſchuldete, wurde in feine Wohnung gebracht. — 
In der ul. Gina Wilda ſtieß der Straßenbahn: 
en der Linie 8 mit dem Fuhrwerk des Bäcker⸗ 


wa 
meilters Mieczyslaus Lopinſti. Dembſener Str., 


panes, wobei der Straßenbahnwagen beſchä⸗ 154 


igt wurde. Die Schuld trifft den Kutſcher des 
Geſpanns der vor der Straßenbahn wenden 
wollte. Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht 


verletzt. 
Wochenmarktbericht 

Saj dem heutigen Freitags⸗Wochenmarkt waren 
bei günſtigem Wetier Angebot und Nachfrage zu⸗ 
friedenſtellend. Vei reichlicher Auswahl wurden 
m rad ee 2 u nachſtehende Preiſe ge: 
ordert: Tafelbutter 2—2,10, Landbutter 170 
1,90, Weißkäſe 40—60, Sahne pro Liter 1,502 
Milch 26 Gr, Eier 1,50—1,70 die Mandel, Auf 
dem Gemüſemarkt zahlte man für ein Köpfchen 
Salat 30—40 Gr., ein Bündchen Radieschen 25— 
30, für ein Pfund Erbſen 30. —35, Bohnen 30—40, 
Zwiebeln 15—20, Mohrrüben 10—15, rote Rüben 
10—15, für ein Pfund Spinat 1—1,20, Grünkohl 
15—20, Roſenkohl 60—70, Wruten 10, Kartoffeln 
5 Gr., Rotkohl das Pfund 25—35, e 
20—835, Weißlohl 20—25, Sellerie ; r 
Badobjt wurde 1—1,20 21 verlangt, für Bad- 
pflaumen 80-1,40, für Aepfel verſchiedenſter 
Qualität und noch verhältnismäßig großer Aus⸗ 
wahl 0,50 — 1,00; eine Apfelſine Toftete 50—80 
eine Zitrone 10—15, Rhabarber 80 Gr. Der 
Geflügelmarkt x te eine größere Auswahl als 
jonit. Die Preije betrugen für Dähner das Stüd 
—4,50, Tauben das Paar 1,50—1,70, Puten 8— 


- 


10, Kaninchen 1,40—1,60, Enten 4—5,50, Gänſe 
6—9 zi. Auf dem gut beſchickten Fleiſchmarkt 
zeigten die Preiſe den gleichen Dur 


nitt wie 
am vorigen Markttage, ſo daß ſich die Weber abe 
derſelben erübrigt. — nd l brachten 
heute eine 1 Auswahl an lebender und 
toter Ware. Die Preiſe waren: für Hechte 1.50 
1,60, Karpfen 1,60—1,70, Karauſchen 80— 1,20, 
Schleie 1,80—1,80, Braſſen 1.40, Barſche 70--1.40, 
Weißfiſche 40—60, grüne Heringe Gr. — 
Auch der Blumenmarkt wax recht gut beliefert 
und brachte Tulpen, Boche Primeln. Cine 
rarien und fogar ſchon Pelargonien in beträcht⸗ 
licher Anzahl 4 
Pfänderverffeigerung 

X Sonnabend, 19. d. Mts., vorm. 11 Ahr, im 
Auktionslokal Wronkerſtr. 4: ein Rene ee 
eine weiße Saloneinrichtung, eichene Speiſe⸗ 
zimmereinrichtung, zwei eichene Schlafzimmer⸗ 
einrichtungen, Herrenzimmer, Perſerteppiche 4X2, 
zwei gebrau ze Teppiche, 3 Schreibmaſchinen, zwei 
Kofferſchreibmaſchinen, Radioapparat, ein Jagd: 
gewehr, 2 Kutſchen, Laden regale. 30 neue Herren 
mäntel, 40 Paar verſch. Schuhe und verſchiedene 


DU: 


dgeieh- | 


Trotz bekannte allerbester Qualitäten sind jetzt die Preise 
staunend billig herabgesetzt, 7 h 
Wolnosei 14, neben „ 1 e s macht sich. wirklich bezahlt! 


geführt vom 


andere gute Hirſche bekam der Präſes des Ber- 
bandes, Herr v. Chlapowſki⸗Mosciejewo, 
die ſilberne Medaille. Herr P. Friske⸗Solo⸗ 
lowo⸗Budzynſtie (Jankendorf) bekam für einen 
ehr gus ungeraden a E mit 143 
unkten die bronzene Medaille. 
Die beſten Rehkronen hatten ausgeſtellt: Herr 
Tichuſchke, Mianowice (mit 111 Punkten 
oldene Medaille); Herr Szulſzyoſki, Polen 
(mit 108 Punkten goldene Medaille); Kapitän 
Degörſki (mit 103,75 Punkten filberne 
Medaille); Herr P. Friske, ger 
kic (für einen fe ve Sechſerbock mit 103.25 
unkten  filberne 8 Weiter wurde 
en 115 3 ras, 75 3 von 15 — 
erböcken die rne lle zugeipr $ 
erler iſt zu nennen Herr v. Ch kap om fl, 
Mosciejewo, der für eine Kollektion von 4 Böcken 
die ſilberne Medaille und für 2 Böcke die bron⸗ 
gene Medaille erhielt. Herr Wallmann, Pis 
rowo, erhielt die Medaille einen 
ehnerbock und die Kor Medaille für die 
ten Keilerwaffen. 
burg, Fiſcher v. Mollard und Sarazin, 
Tulce, erhielten ſilberne reſp. goldene Medaillen 
für ſehr gute Rehkronen. Jedem Jäger kann nur 
empfohlen werden, die Ausſtellung, die noch bis 
zum 22. d. Mts. dauert, zu beſuchen. 


Feſiprogramm zur Namenstagsfeier 
des Marſchalls Püſudſti 


len 
der Namenstag des ng upusii feier, 
ſich onder⸗ 


tsprofeſſor Dr. s 
kubſti an der Spige gebildet. on diese 
as ogram 


E des Wojewodſ 
wer 


Schloſſes. 

10 Uhr vormittags vor dem om mando 
eine Feldmeſſe abgehalten mit 8 Slade An⸗ 
ſprache des Generals Galica und Defilade. 


‚WIWA“ 

die niedrigsten Preise! 

Der Weg zu „WIWA“, Plac » 

Falte Giunbe wor ber Werfieigerung gefatiet. 
—— 


24. polniſche Staatslotterie 


5. ay: — 7. Ziehungstag 
Ohne Gewähr) 
5000 3toty — Nr. 1613 21 623 33 000 69 179 


79 811. 
3000 ty — Nr. 2812 6657 9167 9508 31419 
47 Rs 871 81420 103729 142542 148 


— Nr. 3785 4952 5996 6729 13 625 


2000 "Zloty 
25 711 35 741 64 258 70827 77224 — 7243 
“a 109103: 113774 132706 137283 146876 


1000 gen — Nr. 3418 3650 6043 6073 7446 
11 952 14189 14825 17494 26137 32 248 
0 5 54 54 703 56 237 66 714 
82 141 82 881 86 197 99 071 
117 511 122481 122 850 
059 150 061 153022 153811 
158 882 158 924. 
— — 

Ditromo | 
+ Goethefeier. Die hieſige Ortsgruppe des 
Verbandes geie und Gewerbe veranitaltet 
anläßlich des 100jährigen Todestages Goethes am 
Sonntag, dem 20. d Nis, nachmittags 5 Uhr im 
evangeliſchen Gemeindehaus eine allgemeine 
Goethefeier, zu der jedermann herzlich eingeladen 


wird. Es ip moraliſche Pflicht eines jeden Deut- 
ſchen aus Stadt und Land, an der Feier teil⸗ 
zunehmen. 
Bleſchen 


—³ Ä— . 

& Goethefeier. Die Deutſchen von Pleſchen 
und Umgebung haben bejölofien. den 100. Todes» 
tag Goethes am 20. März nachmittags 5 Uhr 
im großen Saale der Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten feier⸗ 
lich zu begehen. 


Wreſchen 
— vn 


X Denkmal in: die Weltfriegs« 
Idsialienen Für den Palmſonntag 59 — 


die hieſige zuſammengeſchmolzene evangeli 
3 ihren vielen ib im Falze 
1 Bee e arg ein 5 1 

uweihen in talt von roken 

venktafeln. Die erſte weit die Namen des 52 Ge⸗ 
fallenen aus der Stadt und die zweite die 31 aus 
11 nn memeinden Gefallenen auf, darunter amt- 
ehn Offiziere, von denen Hauptmann Scholtz den 

chſten Orden — Pour le merite — erhalten 
atte. Die Einweihungsfeier, die um 10 Uhr be: 
innt, will Herr Superintendent D. Rhode⸗Poſen 
halte, dabei jollen von früheren Feldgrauen 
orbeerkränze niedergelegt werden. Darnach er⸗ 
folgt auf dem der de i den ſtattlichen Reihen 
der Militärgräber eine Nachfeier, die auch Dt 
Superintendent D. Rhode abhalten wird. Alle 
umwohnenden Kriegsteilnehmer und die Ver⸗ 
wandten und Freunde der Gefallenen ſind zu 
dieſer Gedenkfeier herzlich eingeladen. 


durch] werden. Im verf 
Adopt 


ſchönes it habe 8 
und 3 ſchenkt. Be 


fr. 65 


AT 


Zum letzten Wäsche- 
waschen noch vor 
den Feiertagen kauft 
jede sparsame und 
vorsichtige Hausfrau 


Reger Seifenpulver 
Reger-Seife 


in Originalpackungen 
mit Schutzmarke 


840 pflegekinder 


der richtigen Pflege 
225 erzogen werden 


9 10 } 
den Grundſatz, die ihm anvertrauten 


fahren hat, am len ein braver tüchtiger Re 
e 


— — 


. Diele bunte Oftereier 


Dftern ſteht vor der Tür. Dieſen troſtloſen 
Winter, der uns ſeine Macht bis kurz vor der 
Schwelle des Frühlings zu ſpüren gab, haben ein 
poar warme verheißungsvolle Tage hoff 
auf Nimmerwiederſehen verabſchiedet. 

uns treu mir heuer ein 


In allen Schaufenſtern hat der Oſterhaſe ſchon 
ein Neſt gebaut. Bunte fröhliche 8 laſſen 
ie Menſchen auf ihrem Nachmittagsſpaziergang 
durch die Straßen der Stadt vor den Schaufenſtern 
Halt machen. Einen Ne Blick hat 
rg Menſchenkind für die vielen Herrlichkeiten, 
ie es da zu bewundern gibt, beſonders aber für 
die richtigen Ditereier, in die man hineinbeißen 
kann und die man ſich zu Oſtern als Sinnbild der 
jungen keimenden Kraft, die jetzt alle Ele 

Ite jhöne 


267 ſchwellen läßt, ſchenkt. Das z eine ura 


Sitte, von der man auch in dieſen Notzeiten nicht 
laſſen ſollte, haben wir doch alle ein bißchen 


282 Freude nötiger als ſonſt. 


Unter den vielen Schaufenſtern unſerer Haupt⸗ 
ſtraßen lenkt heute eines durch feine beſonders 
prächtigen ge gr unjere Aufmerkſamkeit vor 
allem anderen auf ſich: Moderne 1 8 A hat 
hier mit alter ſolider Gediegenheit eine ee 
ders glückliche und wirkſame Vereinigung gefun- 
den. Ein Blick auf das Firmenſchild, das in 
demſelben prächtigen 8 wie der In⸗ 
nenraum gehalten iſt, gigt uns, daß dieſer neue 


Laden in der früheren Berliner Straße, der jehis 


gen 27. Grudnia 3, einer der allerälteſten Firmen 


der Stadt gehört, denn wir lejen: Walerja 
Patyk. it dieſem Namen verbindet jeder 
Poſener die Begriffe alter kaufmänniſcher Ehr⸗ 
barkeit und zunerläjjiger Solidität, hat fih dieje 
irma doch in den al wh als 30 Jahren ihres Be» 
hens dant der unübertrefflichen 
Waren, ihrer fachmänniſchen und zuvorfommenden 
Bedienung und nicht RE dant ihrer Preis- 
würdigkeit das uneingeſchränkte Vertrauen weite⸗ 
ſter Kreiſe in Stadt und Land erworben und ſich 
einer der erſten Firmen der zung in ganz 
Polen entwickelt. In der Aleje Marcinkowſtiego 6, 
alſo auf der Grenze zwiſchen Altſtadt und Neu- 
ſtadt, hat dieſe e die ſich noch heute in den 
Händen ihrer Gründerin befindet, das Auf und 
Ab der böſen und der guten Jahre erlebt, hat die 
Entwicklung und den Aufſchwung unſerer Stadt, 
deren Geſchäftsleben ſich immer mehr auf die Neu⸗ 
ſtadt, alſo in den weſtlichen Teil der Stadt ver⸗ 
legte, an ſich vorüberziehen laſſen. 


Wenn Frau Walerja 3 mit der Gründung 
5 neuen Filiale ihren Kunden im Geſchäfts⸗ 
viertel jetzt entgegenkommt, ſo wird das dankbar 
empfunden werden. Anſere ſchnellebige Zeit, die 
uns mit jeder Minute zu rechnen und zu geizen 
Hias, macht nicht jedem den Sprung über den 

lac Wolnosci in die Meje . 
möglich. Jetzt kann man feine Patykeinkäufe be- 
quem in der 27. Grudnia 3 tätigen. 


Der unbeteiligte Beobachter aber wird ſeine 
große Genugtuung darüber nicht verbergen kön⸗ 
nen, daß eine alte, gute Firma dieſen ſchlimmen 
Zeiten dadurch die Stirn zu bieten weiß, daß fie 
die Oeffentlichkeit mit der Neueröffnung eine! 
Filiale überraſcht und erfreut. 


Denn: * 
ji : ä ; 
pet re 2 Nackt Eee 


EP | Benin. den 
19. März 1932 
Hi EEN n 


* 


ualität ihrer 


1 
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Poſener Tageblatt 


M. Malinowski 


BRACIA MIETHE 


Szkolna 10 GwarnS Poznan Gwarna 8 
ur erstklassiges u. Altestes Schokoladen- 
Grösstes Spez.- Geschäft für Daren- Bekleidung empfiehlt: und Konfitüren Geschäft am Platze 
Pegel. Stary Rynek So SE e 
oznan, p Filtederbalier 130— Alt 0 t f t 
2 Sehreibzenge 4.00— 25.00 e 5 er es E> 
open Isehenbesher  1.00— 850 ibr reichhaltiges Lager in 


Zigarettenetuis 1.40—14.00 


Postkarten-Bahmen 
4 Stüek nur 3.90 


Bilder . 3.00--60.00 
Spiegel.  0.60— 12.00 
geren. 2.00 — 28.00 
Tasen 0.60— 6.50 


Geselisehalisspiele 
in grosser Auswahl! 


Osterbhasen, Schokoladen -, Marzipan-,. Likör-, 
Crème - Eiern und dergl. Oster- Attrappen, Bon- 
bonnièren in Seide, Puppmaché, Kristall u. dergl. 


von der einfachsten bis zur elegantesten luxuriösesten 
Ausführung 


= in außergewöhnlicher Auswahl = 


—ůrr̃ů—— ——v— see se — 
Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschaft t 2 
lich frische Ware, das „Beste vom Besten“ zu bieten. 


Frühjahrs - Neuheiten 


Mäntel Kleider Blusen 
Röcke Strickjacken 
Kinder - Konfektion 


4 
von einfachen bis zu den elegantesten 
zu billigsten, festen Preisen. 


Wir bitten nicht zu versäumen, unsere Schaufenster su besichtigen. 


Bracia Miethe 
Aelteste Schokoladenfabrik 
Poznań, Gwarna 8. 


Engros Endefail 


Dauer 
wellen 


Eigene Fabrikafion 
Wasser- 


Rr 


wellen 
10% Abr, Beichte und Abendmahl. Derselbe. 8 Ir: Litur: | | Massage. Seriali: Ob Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträ auche, Oizen 
Kirchliche Nachrichten ache end ene Tee e, 2 5 . Bedienung. Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und ‚Erdbeerpflat wahl 

Brummad. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl.. Der Kräfte im Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in bester 

ür die Evangeliſche e 0 eh! 

für die Evangeliſchen W gg he A Un: e n R 3 Salon de Coiffure“ erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 

Ziehen R ana um ndm ` 5 
25 ee A e a 1 . nt .. ent. ee S, der Pisteniſten- Baba. D vorm. 10: Gottes: tür Damen und Herren. Baumschulen Spezial- Betriebe von 


: 1 12. 
0.5 25 . a e , VC. N. Muszyüski Aug. Hoffmann Gniezno, Telephon 25 


* * 10: Gottesdienſt . Ab íi. D. „nahm der Goet * im u Saale des img Í 3 
nl g , e 10: Bereinshaufes. Mon . Mittwoch ul. 3 Maja, 27 Grudnia 4 Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
sdien en 


11! Kindergottesdienſt. Derſelbe. abend: Teilnahme 8 r der Kreuz ⸗ = 5 x r a 
Gründonnerstag, 7: N und I. nee Bart kirche. N 8 wen 3 eee eee Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 
3 2 Uhr e m yig am dafl. Beifeib jeit Be i Se Dienstag, 8 : Jungmännerkunde und Poe gr 
ends attesdienft un ‚end: erſe aunenchor nau. : 
St. * 3 20 3. (Balmerum Bam. 101/5:| otietnica, ag 2 2 55 Jugendſtunde. Der Poſaunen⸗ d rail A en ale — HL. Abendmahl. Ofterfonntag, 7 We 
S tl blen. 8 Berl — 1 * Pe Wehe Hesbursten, 8 Uhr: Kirchenchor. Lubnan. mittags 3¼ Uhr: Predig 3 N Ahr: Jugend-“ Koftſchin. Sonntag, 10 Uhr: Leſegsttesbtenk. Deng 
10i/s: Beichte und Abendmahl. Hein. Karfreitag, 2. 8,|_ Evang. Jungmäbdenverein. Sonnabend, % mnb 5 u verein. Donnerstag, abends 8: Gebetsandacht. 1/48 Uhr: Kirchenchor Gründonnerstag, 10 Hör: — 
L Ss ; 
um 


vorm. 10%/ ſtgottesdienſt. Hein. 118/4: Beichte u. Abend⸗ Jungſchar. Sonntag, 4½ P Berjammlung. zu. gottesdlenſt in Ebenhauſen. 5 ARE ot 
mahl. Dez en 6: 7. Paſſionsandacht. Jemmer, Das! ½ Uhr: Bibelitunde, Der Lautenchor am Mittwoch Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft. in Koſtſchin. Karfreitag, 10 e: edigt. mi . 
nach Beichte und Abendmahl. T 2 rg — aus. 2. ertag: Spaziergang. e — 3 — Kom. 10: AE agt * Abendmahl und in Ebenhausen Le e; — 
t. Lukaskirche. Karfreitag, 1 841255 3 Uhr am Johannenhaus. chte und Abendmahl. 3 Iowa. A redigi 10 Uhr: Face Bites von or Rendar an 
danach Beichte und Abendmahl. 7 . es Gvang. 19822 D ae: gie Beichte * ee e Lan b. 8 0 er 
ERE nglaube in Rußland). 5 


und Abendmahl. Deri, tonsa Ve re ins Vorm. 10: Predigtgottesdienſt, Beichte u. Abe 2 0). 


er). 
2 P s di 
Moraslo, Karfreitag, . $, vorm. 104: EA 85. 10 Uhr; 50 igigotiesieni (m 5 — k: & 17 57 Rorfreitag: Straltems. Dem 16: an pei re BR 6 r ibr: ient; 
2 wg; z 
dm 


Wreſchen. Sonn 10 Uhr: Einweihum iier £ 
Gedă Eo Fg 91 Gefallenen x 723 


und Abendmahl. Wilhelmsen. Nam 
re een Beichte und Abendmahl. Sockeiftein. 


Sottesbienſt. Beichte und 


e 25 % 10 r: 1 2 Kinbergottesbien Daiei 
dient. Vikar Hankwitz. Abendm isfeier. T $i t. 12 Uhr: p Beichte und Aben e Abr 
Kindergottesdlenſt. srünbenners stog, 5 eg ou Uhr: chor be), Gründonnerstag, 6 5 ice. F eezteeiteg, 1 um: 

REES bee Enger Brobietgnttesbient Dr. Hoffmann. Dija Uhr: Wige und] Ind HL EB e ae OPEOaaOR: = DANN 
"á, a e Wipe Uhr: Sottesbienk. —.— Derjelse. 3, Uhr: Siturgiige Voſſtensandacht Schleben — 5o). Son Sennieg, 8½ Ahr: ee 
Srummad, 10½ Uhr: Beichte w 12 Derſelbe. (Kirchenchor u. e. bie 7 din Veneta last ſelbe. se 75 er “Bugi und 91. 3 ahl. 
24 (Send e , y Erie “umb” . ni. Mateji 42). 2 W. 3 jest, des Giai €. 1: ra W — sh uje; Genese | Ùx 
Ba Freitag r a 9 Uhr: Gottesbienk. D. Hifbt. | Evangeliſetton. e nt bte Slbelkunde eus. I Abend eh. Karfustiag, 3 


1 |F: Besser Pant 1830-1790: Bebertegunsine Seniwiriifeft. AnaL: Ben Gisteis: Wieringen des | Engl. Unierrift. — 
R d K ck Er ze me. 19.90. -17.50: Mebestesgung eee: ngl. Unterrigt. 1710: e 17.26; Ne 
un un 2 ge Berl: | Ruf. 17: 41208 Blamer. Oderſchleßſchen Singetr 19.15: limig! für Bie - . Br 
f Rund. 17555 Deut 1 ere; Pr- 2 Goethe und] Winterhi Ne 19. Mettez Gebe del, 3 Be e A für Son 1 25 le 


5 Hbr: 3 Sowurkat „ 
x eg 2 ne Kammel. 1 ae 


s deutſche Lie 25 ninos 1 285 Za interheltungste rt. : Sante . 12: 
gg f. See 2, f . e OR sie pe Haie | Ba ne tan e e ee 
12.10: 0: Bieter, 12. 1 lebertzog. aus der WVarſchener bik furt: Are Baches e * t 15 Frankfurter Se. Berlin 2 S en: Ven Berfix: Breslan— Gleiwitz, 8: Konzert auf 
harmonie. Für den Landwirt. 14.20: Konzert für den | Haus. 21.85: Von Frankfart: „Goethes Ted. Härfolge, | konzert 9: Berne iner Schulfunk. 55 Lehrgang für ge Morgenfeier 11: Robert Koch und der — Bet 
15: Sortebuns He 8 1685: rt . 1125 e aea u. Gpormagr. Angl: Bon Berlin: tun! Maei to EA naon De — berg: b 11. ne Tan Cohn. 12: Von Berlin: Konzert. & 2 2 
ee 17.0: 8 3 L da Domis. 7: ed 2 Suerfänitt auf ‚Söelglatten. 12.90: 8 u: 1 a. Er 
as 5 ert. 19: Verſchiedenes. 10.40: Pras 1 5 3% 0 e . 285 84861 atten. genberg: Konzert. 14. 11 N 15.45: r 
gramm für Montag. is. 45: Hörſpfel. 20.15: Konzert. 21.55: mig: EdaNplaiten. 1 855 855 PA ert. 15.45: her Funt. 18.0: Bew Hamburg: Konzert. 17.30: 
Kiabiervortrag. 22.40: Wetter, Polizei⸗ und Spor ten. Kinder nf. 1 Konzert. 17.45: Ren Danzig: Die * Hochſchulfunk. 18: Neue Bücher Aber Taft "18.30: Pioniere 
24: Tanzmuſſk. der Stadt Danzig: 19.25: Stunde bes Handwerks. 18.50: und Abenteurer der Wiriſchaſt. 18.55: Wetter tie die Lands 
Breslau u: 7: Von Hamburg: Haſenkonzert. 8.30: | Gedenktage der Blage 19: Burggraf malen. pu Do ne, — ft. 19: Ende des Ka a ? 198.90: Stunde des 
Konze Erzählung. 9.50: Glockengeläut. 10: Von der Stifter der L 10.25: Wetterdienſt. 19.30: mien. 20: Von Wien: Aus Men Operetten, 2: 
25 5 PA ER Siorgenfeter. 10.45: Robert Rod-teier. | Leipzig: Ronjert, „She 20.45: Bon Frankfurt: Aus Wetter, Tages. 111 e , 15: Von Leipzig: 
: Bon Berlin! Deutiher Keilametag. 12.50: Von Hams | Goethes Arbeitszimmer im Frankfurter Goetze. Haus. 21.35: | Aus Se 1 402 der Deutſchen e 
/b See BB: Bon wer: | nA . a eee ee 
5 „ 
mie. Meine Nast neff. 19.06: Ser 85 smana |. . 22. ah na: Be a i pis 1 8 7 . 
lun 20.15: Wetter, anſch ür die ſchle allplatten. 13.10: Wetter. 18.15: K 13.35: erhaltungsmu 
5 Se et. agen ene 28 55: BE Sehne" Sieber ar, ‚u Carajo gehts. 148: i e Minte a A 15: e 1 
À Sa A ee 0,65; Den Berlin: unt: F att C oanp aten: 17:8: Sie e 3: Som Zehen 10 Ref Ber, ledhe. 103: 
-r 24 7 7 onte ert. erſchie Wetlerdienſt. 20: Arlt . Dradag⸗Vor⸗ 
7 Sym naſtik. on Hambur afenkonzert. 810.05: Weber ag: Bor 
1 en 7 958 Vrin! We 1 Ger s 92250 Rn * e is S: iliam ag ed fse Berite. 1 10: Anterhaltungs konzert. tek: "Wetter, Nach⸗ 
r 4 — — Kor . gb. —.— aus der 5 Philharmonie. 22.0: Von Bojen: RN 
TEN 85 1 Kinderchor. 15: 8 15.30: les le — 85 * . . Se Anál: 12 
Vortrag 1 9 y Ar 8 10.385. Von] Morgentonzert 8 9.30: Bon Leipzig: Reichs 
Berlins Aged tungsmufif ` eneration 5 ſendung: „Goet 11.25: insig: Kranın zlegung aie 1 Bericht. 14.45 Sete 18.45: Börje 
19: Ven Langenberg * Stunde K. — - 19.50: Von in der Furſtengruft Weimar. 12.80: Leipzig: Wee nt. 15.50: Rinder 16.0: Sirie: Bon 5 
Berlin: Sportſiachrichten. 20: Bon Langen : „Der Waffen | 14.15: ein! at 81 7 15.45: Funktechn. ftafen. Internal. Sere 2 z e 17.10: Ben 
ſchmied von Worms“. 22.10: Wetter, Tages- u. Sportnacht. 16: Kinderfunk. 16.15: Goe the-Balladen, An Unterhal | Lem * 5 “i N edet. 18.05: Kammer ⸗ 
0 Won Berlin: Tangmufit. „ Lade ert. 18: 897.255 tungen. 18.35: Wetter für die kanzert. 18.50: 8 ee e für W | S 
170 1333 zig. 2 rühtonzert. 8: Bon it. 1 . ftr. 18.85: Wetter (Wieder- 19.30 Ser nac. 19.85: Schallpla z 
Danzig: Kathollige Morgenfeier. 9: Mergenandacht. 10.50: fotunga). Anschl.: Die . — aus „Goethe“. 19.80: Bon 29: Eiulettende Worte zu Solea : Die 2 von Verdi. 20: Aus der tabiheite ia 
Danzig: Wetter. 10.56: Köni R gan ter. 11: Stunde wanna) Neissienbung: Nant”. Der Tragödie zwelter Teil. — 9 Pr ee ets der Warſchauer Philhar- von Verdi. Anſchl.: Wetter, Nachrichten. 
3 ` m Joj 22.40: Prel 


88 te. 15: Konzert. 15.35: Was hat ber 
t. njeri. 15.35: Was 

Groß ender 2 erwarten? 16: u. 2 Ger. 

dültezen Meite. 16.40. Karfreite 17.0: 18" 

konzert. 18.85: Die f 10855 chen a 4 


nützliche hp ti ter. 
Wetter für die Landw nie 577 
lieder. 1 Wetter. Hot der ne . 


nis 
Sejas und feine Junger“, 21.08: Seeder EF He, 
trägung nach e Aus der Jahrhunde eee 
me 3 23: Zeit. Wetter, Preſſe, Sport, 
rungen 
Berlin—Kznl a5: Ven Berlin: 
ter. 10.08: Yon Berlin: die i Wetter. 11: Soleph 0 
uff. 11.9: Der Sinn des 1 8. 175 Beh 
fin: ami 14: Jing enn um "Dee big Seh x 
worte. 14.80: Chriftuslegenben aus dem 16. 1. Sen ge 
15: Von Berlin: Blasorcheſter⸗ Konzert. 16: 7: ii! 
Aus einer düfteren Mette. 16.80: Si: : 820 
Berlin: Kammerorcheſter⸗Konzert. 18: Von Leipzig 
von Big zen Matthäuspaſſton. 22: Von Berl "i w 
von ari ner. 
ig. 10: Aus 922 


ee für 2 
Kirche, Königsberg: ri dient. 11.90: 5 8 
89. e ai. 


11.45: 11.58: 2 Pi 
reſſe. 8 2.10: tte 
x den Fand. 7 Sab 19.85: 3 


der Unbekannten 11.30: Sonntägli mufi? bet Goethe. 22.40: Zeit etter reſſe tt, ng a e ie. 
12.80: Konzert. 14: Schachfunk Era aaa 5: ard an re e Kr Proge 28 22.45: Wetter, . dee le 28. Bon Krakau: 
Ton ‚Mühlader: Prinz Ligojens Seauifohh rt Konzert. konzert. 9.80: Leipzig: oa 1.5: | Religisſe Mu 
: Dr, Carl Engel: Vorgeſchichte des Men en in Curo Von Leipzig: Kranznieder 2. n der Baer, 14 1 en Kin 6.45: Kür Tag und Stunde. Anſchl.: 

mit E befonberer 1430. Bee be Oſtpreußens. 18: pas Kla-] 12: Wetter für vie Eeee 1 12 aeije an ae (Schallpl.). 12: Was der Landwirt wijen 
vierſonaten. den Ruthenen. Aus der Beethoven. 12. — e, Bon — am: zu sfo! Vi 1415: Schalplattenkonz. 15.45: 
Altſtädtiſchen ge 24.5 Sakrament des * —— Langenberg: par g ge Ried De 6.40: Kammermuſtf. 17.40: 
rium für Soli, Chor, Ördefter und Orgel. Sporlfunk⸗ 15: Kinderfkun he wi B Runde. önigse — 2 berg Sessel weist: Das Buch des Tages. 22 
Vorberichte. 9.15: „Sakuntala“ (Drama). drist. Unter: Bu: Konzert. 17.90: ace els iat * Hoch- 18: er Eröffnung der Shleflhen R U EEr N n K 
galtungskonzert. 22.15: Nachr., Sport. Anſchl.: Von Berlin: . 18.15: Von Frankfurt: Gedenkrede z Goethe. 8. the“ Hauft 
RT ; 4 . 19 80: E . win pambura: 3: Wetters, — Kerze d. 18. —— — jy Erna a bA 

undfunfprogeamm für Montag, 21. März. Tages: 2. Sportnahr. 22.50— on z8 t. Konz. 1 A der Fuakrapenle er in 

ane ene fi % re 12 E 19.30; Sur übrühungsfzage. 2: Mus bet Jahr 


Aundfuniprogeamm für Sonnabend, 28. zn 121 
Waeſchen. 11.45: Preſſerundſchau. 11.58: Jeicht. ie 


16.505 

Börje und Schiffahrtefunk. 15.50: Schallplatten. 4 
iel für Kinder. 16.30: Schallplatten. 17.10. 327146 Abele. 
Spatiplatten. 18.50: Sörfpiel. 20: Seniteten. Dit 
konzert. 21.55: Biertelftunde Literatur. 22.10: al. 
40: Wetter, Boligeb & Sportnachrichten. 1 27 
— 1 Tag und Stunde, 5 
Sonye auf Scha Bae Mittagskonzert. 2 
plattenkonzert. 15.90: Blick auf die Leinwand. une ai 
Tetris Goethe“ aus „Goethe, fein Leben und d fein 
6.30: Benus, der Abendkern. 16.45: Konzer 1 15 

Sietwig: Probleme bir . 477 19.05: weites n 
Sanbmirtigaft, Anſchl.: Abendmuſik. 19.50: Wert Ste ei 
Abendmuſik. 19.50: Wetter. Anſchl. Das 1. us oí 
28 20.15: Goethe⸗Ouvertüren. 2.10: e, jo 


Warſchau. 11.45: Preſſerundſchau. 11.58: Zeit. 12. p: . Aik maatti len onzert naht Schall 
Schallplatten. 13.10: Wetter. 13.15: Landw. Bericht. 13.55 9.30: Ven. % a . Rei 
ur 1 * 6 me zen u a reg ie — e An ner, 1785 leg: 
challplatten 2 grenuk er Unterr 16.40 jung gu eipzig: 
Saliplatten 19.38: Nea J 18.0: serihiebenes 19.15: | Feitangert, 1.40 Rdn Sa. g — ehn Binuten Arbeitereiperanto. 2245—23: Die Be- 
Landw, Nachrichten. 19.25; Progtamm für Dienstag. 19.30: | Schallpl. 15.45: ae ee S fpiel. 16.15: er Br P eländeläufe. 
Sportnachrichten. 10.95: Schallplatten. Ein 45: Preſſe. 20: | Konzert. 17.35: Das wichtige bagr EU licher Fort⸗ fo zus 18: Weder r 8.80 ca: Von Berlin: Früh- 
Bon Senne: Muſtikaliſches Feuilleto 20.15: Konzert.] bildüngs⸗Schulfunk. 18.90: Stunde der 2 fe, 13 55 Deutsche hea &prilie für Landwirtihaft. Anſchl.: Das 
on. 22.88: Preſſe. 22.40: "Better. Poltzeinach⸗] Volkslieder. 19. 25: Wetterdienſt. 19.0: Bon Berlin: Reichs ⸗ Bet Farigi (Sgelpfatien) 14: Bon Langenberg: 
richten. 92.45-28.15: Klaviervortrag. N „Kauft“. 22.90: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, aller 5 Sunt. 4 15.45: Fraue ger 16: Päda- 
2 e 6.45“ Für Tag und Stunde. Anſchl.:] Sport. gsi Berlin: Ko 30: Bon 2 85 Goet 
orgentongert. 9.10: Schulfunk für Volksſchulen. 12: Was Aundfuniprogramm für Mittwoch, 23. März. 20. Won va nzert. 18,30 niſch für Fortgeſchrittene 
der Landwirt willen muß! 12.15: Mittagskonzert. 14.15:] Warſchau. 11.45: Beefferund hau. 11.58: Zelt. 12.10: ont, H: angenbera: Aus der See alter Kirchen⸗ 
Shaltplattentongert, 15.25: Aufführungen des Schleſ. Landes» Schallplatten. 13.10: Wetter. 13.15: Landw. Bericht. 13.35: | "t Wette * und Sportnach den Hoethe⸗Jahr. 
ſheaters. 15,8 Kinderfünt. 16: Der Blinde u. fein Führer: Schallplatten. 14.45: siten 15.45: Börfe und Shiff Bein —— i ages: und Sportnachr. Anſchl.: Von Berlin: 
bund. 16.15 Kulturfragen der Gegenwart. 16.90: Das Buch] fahrtsfunk. 16.20: Bücherſtunde. 16.40: Schallplatten. 16.55: Pim pies e i 
des Tages "16.45: Anterhaltungstongert. 17.55: Zweiter Iand»| Engliſcher unterricht. 17.35: Konzert. 18.30: Berſchiedenes. 12 An 21. % Isberg, Danzig. 7 Kon auf 12 
wirtschaftlicher Vreisbericht, Anſchl.: Fire Minuten Yran- | 18.55: Für den Landwirt. 19.05: Sportnachrichten. 19.15: Damy. 805 5 1 Sig berg: S 1414.39 
zöfiſch. 18.35: Wetter für die Land tiigaft. Anſchl.: Sturm] Uebertragung aus der Warſchauer Philharmonic. 21.30: Von 1780. De alplatten. 13,45: Jugendſtunde. 16 16: Konzert, 
und Drang aus ‚Goethe, Ceſchichte eines Menihen“, 19: | Lemberg: Höripiel. 22: Schallplatten. 22.30: Preſſe. 22.95: ſtunde. 10 — taR 18.25: Kleintierfunk. 18.50: Bücher⸗ 
Wetter (Wiederholung). Auſchl.? SHE in die Zeit. 19.30: | Weiter, Polizeinachrichten. 22.45: Vortrag * engliſcher 19.25: Toter DE: See 7 e der Samleimer 
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underthalle: Orgelkonzert. A2 Abendbe rt te. 21 rg 
ae el). 


Bun t 2 
15 1 M E Goe he“, 11 ca.: Wer Bielauftra . der Säle), 8 Raffion“ 
: Wetter, Pre e, Sport $r zammän u 


che, Sport, Programmänderungen. 22.40 ù 
e 23: Von Berlin: Guſtav nae rüb! 


Berlin- swuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Fein e N 
konzert. tunde der Unterhaltung. 12: 14: N an 
eh iaf. Anſchl. Schallplattenkonzert. 15.5: Tgn 
genberg: Konzert. 14.50: Kinderbaſtelſtunde. ! Wit a | 
tunde, 16.90: Von Hamburg: Konzert. 17. fc 
— Ir W 12,90: ee Jie Lan 
eut ür Deutſche. etter für die 2 f 55 
19: Engliſch für Anfänger. 20: Von Wee ver ol 
22.20: Wetters, Tages u. Sportnachr. 22. fonie halle 
Oſtern. 23: Von Berlin: Guſtav Mahler: II. S au Sons 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 7. Konzer rtin: Torti 
11.15: Sandwiriihafts-Schuffund, 61 40: Von 8.4.0, eh 
15.30-14.30: Königsberg: Schallolatten 130 . fü 1 
5 15.45: Von Danzig: Baſteſſtund De pieli h 
Kleinen. Jugendbühne: „Raufhegrinm‘ 947.45 Er 
Konzert. 117 15 ca Von Danzig: Der Film. ratit raitt 
ſtunde. 18.25: Weltmarktberichte. 18.30 Pr 43: 5: Da 
für die Woche vom 27 März bis e. April. 18.45 1 to 


22.20: Feuille 
e und Nom. 17: 


z Von Leipzig: Konzert. „Goethe“, 20.45: Von Frankfurt:] Sprache. 

Aus Goethes Arbeitszimmer im Frankfurter Cosine. gris: Breslau Gleimik. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl.: Kirche „Die Worte des Erlöſere am Kreuze“, Oratorium 
Goethes Tod“, Hörfefge. 22,30: geit, | Konzert (Schallplatten). 12: Mittagstonzert. 14.15: Schalt. | für Chor, Soli und Sehnen von Jofeph Haydn» 21.05: Dra- 
Wetter, Preſſe. Spori, Frogrammänderungen. Anſchl. bis 24: | platienfonzert. 15.45: Funkrechtlicher Brieftaſten. 16- gend, ı Dag-Borberichte. 21.15: 11 Paſſton. Litérariſch⸗ 
Von Leipzig Unterhaltungskonzert. Runde. 16. w 7 28 Gletwitz: Stanine Arien und nene muff kaliſche 5 Auſchl Wetter, Nachr., Sport. 
Berlin —Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Jrüh⸗] Volkslieder Von Gleiwitz: Das Buch des Tages. 17.15: 8 Ne für Beeitan, " März 

Lehrgang für ‚Kind its turidir. 10.10: Schuß | Von Grimi. “ Zweiter landw. Pretsbericht⸗ Anſchl.: Anton] Warſchau. fiefie. 11.58: Zeit. 1. u: Schagolatten. 


21.35: Von Frankfurt: 


konzert. 9.85: 


Hanns Uldall: Die altnordiſchen Luren (mM 

Belſpielen). 10.55. Wetter. 20: Von Bi 155 2 

Als Einlage: Oſterſpiel 23: Von Berlin; 15 Pn 
Wetter, Nachr., *. 


funk 19% Petter für die Landwirtſchaſt. 12.05: Schulfunk.] Hellmann: Grenzverkehr in Oberſchleſien 17.40: Von Gleiwitz: 13.30: Veiter 717 1 Landw. Bericht. Be Börje und 
Anſchl.: Oftergeſänge (Schallplatten). 14: Von Langenberg: Grenzland Oberſchleſien im Lichtbild. 18.30: Von Gleiwik: Ehiffohrtsfung, 15.50: Bon Lemberg: Weranfialtung für 
Konzert. 14.45, Kinderſtunde. 15.40: Stunde für die reiferel Momentbilder vom Tage. 18.45: Von Gleiwig: Wetter für! Kranke. 16.20: Funkbrieffaſten. 16.40: Schallplatten. 16.55: 


— 


II. 9 Moll. Anſcht.: 


Ë 853 
* 


„ Sonnabsuu, 19. März 1952 


Weltkrise 


Weltwirtschaft und 


ren, 
es 4 Freland sich anschickt. den „Triumph des 
toep läftshepen e erreichen die Wellen des Welt- 
try, lobt — immer mehr Länder, und es ist 
Karten sind usehen, welche Erschütterungen noch zu 
Hsführe, „ bis endlich die Welt und ihre Wirt- 
Alk Ei Zur Einsicht kommen und den Mut fin- 
"dings vorsicht gemäss zu handeln. So lange sie 
— Jenseits eaa chernen Zwang der Notwendigkeit 
155 Gegenteit chten, ist keine Besserung zu erwarten. 
es ist zu befürchten, dass dergleichen 
Ver at ie Ivar Krengers oder jetzt wieder 
Schärjen, zus, die Bebenwirkung der Krisenwellen 
am dor ein Nachdem am 5, März die Regierung von 
14. Mär ngeres Zahlungsmoratorium erlassen und 
é die Nationalversammlung der Republik 
aste nun de allgemeines Moratorium erklärt hat, 
hu. Ar: , bulgarische Ministerrat beschliessen, 
Iden Bul, den Zinsendienst für die ausländischen 

Igarieng einzustellen. 


güte niche Zusammeniall dieser Vorgänge ist zwar 
i Weltwirt Eintreten jedoch entspricht vollkommen 
wt "schaftlichen Entwicklung seit Mitte 1931. 
tendem d haben sich die Länder in ständig zu- 
— Masse gegen die Weltwirtschaft abge- 
A Üg ar In allen Erdteilen wurde versucht, die noch 
eee at auf inländische Erzeugnisse zu 
Im 1 und Auslandswaren fernzuhalten. Zölle 
enge - er Welthandel ee 

W. er Welt erhöht oder neu einge- 
ur nit den sinkenden Weltmarktpreisen ohne- 
dany kton, bestehenden Zölle sich immer drückender 
Lan die F, In verhängnisvoller Wechselwirkung löste 
ander Mitobütterung der Zahlungsbilanzen fast aller 
Wels — Ost- und Südosteuropas, sowie Süd- 
fluc? Verlo eute Schwierigkeiten aus, Die Schuldner- 
he 1 ren durch Kreditkündigungen und Kapital- 

n Frössten Teil ihrer Gold- und Devisen- 
vetungsdie der Devisenbedarf für den Zinsen- und 
a, den; nst konnte je länger je wenizer gedeckt 
Unpeschajfes Auslandskredite dafür waren nicht mehr 
zum Zu Von bier aus führt der Weg in gerader 
Nayeile, das sammenbrich des Kreuger-Konzerns. eln 
dsf seinerseits wieder selbst eine so wider- 
de Währung wie die schwedische merklich 


Var Kreugers 
» Polnische Interessen 


kenn lw Zusammenliang mit dem Tode Ivar Kreu- 
Stel erson ch die internatiouale Presse auch mit den 
y lungen en Interessen in Polen beiasst. Diese Dar- 
Arbati entsprechen nicht immer den wirklichen 
Mehr aussen. Aus diesem Grunde halten wir es für 
De en kurzen Ueberblick über die Inter- 
n Polen zu geben. 
— Linie war Kreuger am polnischen Zünd- 
t ＋ interessiert, das er gepachtet hatte. Dafür 
AS von „Polnischen Regierung Ende 1930 eine An- 
Fade 224 Mill. Dollar für die Zeitdauer 
hat, bei einer Verzinsung vou 6.5 Prozent ge- 
r, ihegesetz ist im polnischen Gesetz- 
A * 9 vom 31. Januar 1931 verötientlicht. Die 
Mpe — Presse meldete, dass Kreuger auf diese 
ng zu b 20 Mill. Dollar an die polnische Regie- 
iç ‚allen habe, davon 4 Mill. Dollar am 15. März 
Men Dollar am 15. Juni. Demgegenüber ist 
» dass auf Grund einer besonderen Ver- 
Saale wischen dem früheren polnischen Finanz- 
Voten — und Ivar Wranger die — 
s Jahre 1931 an Polen ausgez 
"chen It. Diese Nachricht wird übrigens vom pol- 
un 3 sierium offiziell bestätigt. 
uger-Konzern gehört fernerhin die Bank 
in W Der stellvertretende Auf- 
Orsitzende dieser Bank (Vorsitzender war 
) erklärte in einem Presseinterview, dass 
— der Bank durch den Tod Kreugers in 
aus. Materiell beeinträchtigt werde. Die Bank 
Schliesslich auf polnischem Staatsgeblete und 
diglich polnische Geschäfte und Trans- 


"Klärung des stellvertretenden Aufsichtsrais- 
den hat die Bank insofern bekräftigt, als sle 
uf die Einlagen ohne Schwierigkeiten über- 
sämtliche zurückgeiorderten Einlagen an- 

erka sgezahlt bat. Allerdings batte die Bank 
ringen ärt, dass sie im Notfalle ohne weiteres ein- 


üter Würde. was eine Beruhigung auslöste. 
mittelb 
Naedee arem Einfluss von Ivar Kreuger stand 


Ji 


e, 


fis 


t 
A.-G. Diese ist in Polen 
— Gesellschait. — haben soch keine gs 
. uf ihre weitere Entwicklung haben wird: 
m Falle — dass — ur erh en 
ed omplikationen eintre we b 
Miehen das Unternehmen ausschliesslich für den pol- 
277 Er b an der polnischen 
var Kreuger auch an der 
Telephellschalt betelligt. die eine Konzession für 
ton hat, cb in den grössten polnischen 
it Mar, 51 Prozent ihrer Aktien befinden sich 
nden des polnischen Post- und Telegraphen- 
S, so dass auch hier keine Gefahr bestehen 


ballet hatte die Kreuger-Gruppe Aktienpakete 

date gektrizitätswerken in Polen. Auf diesem 
m sebieto war jedoch der Einiluss der Kreuger- 
Allgemeinen äusserst gering. 


du Die Lage 
a dem ostpolnischen Holzmarkt 


Lublin. Die Lage hat eine weitere Zu- 
Non erlähren. Die Holzfällungen haben an Umiang 


ker Vi u. Die 
u Re und 1 arbeiten überwiegend 


File 


PH 
£ 75 


25; 
5 


i; 
TES 


h für er einigermassen günstigen Absatzmög- 
u die gewerke. Tischlerholz ist auf dem 
algera nach dene Nachfrage. 2“ Tischlerholz geht 
massen dem Ausland. Die Preise sind mit 90 zt 
den Ehlertrei) günstig, Auch nach Kantholz (drei Sel- 
Yon Mslange besteht ziemlich rege Nachirage aus 
Rege und 1 dieses wird ein Durchschnittspreis 
Dig Nachi o ng pro Standard gezahlt. 
Derek für Eiräge besteht für Fournier-Eichenblöcke, 
Miete Messer enblöcke erster Klasse von 40-50 cm 


hate W. am F 
h ar ode. Der Durchshenittspreis für 
holz zuschwankt zwischen 95 und 100 zł. Eichen- 


è em gewerk, Kieierublöcke erster Klasse 
DM BehanguurChmesser und mehr werden zu 42 bis 


nen Prod 

Wr troich 40 von Eisonbahnschweilen ist ziemlich 
günsti ic Zuiuhrmöglichkeiten sind gegen- 
SaS für p erüchtweise verlautet, dass der 
A test Eisenbahnschwellen Typ I anf 3.11 zł 

—— werden wira, 
Kè laa en Produktionsrückgang ist in Sleepers 
* Sa dpd be — 3 dr: 
stark 1 urse, schäftsanfsichten 
© Schrumpiung Umsätze. Die dies- 


K 38 tranko Srschveiden erhält man für 2,80 bis S 


g 


im Kreise 
Währungsprobleme 


neue gefährliche Wirkungen ausstrahlt. Infolge des 
rückläufigen Welthandels schrumpit auch der Welt- 
verkehr immer stärker ein, so dass zwangsläufig der 
unsichthare Export sick verringert und die Zahlungs- 
Lilanzen sich immer mehr den reinen, zumeist passiven 
Handelsbilanzen annähern. Die Ueberschüsse der Zah- 


lungsbilanz also fallen weg, und die 
Exporterlöse der dienstpflichtigen 
reichen immer weniger zur Deckung 


dienstes aus. Der circulus vitiosus ist geschlossen, 
und niemand findet den Mut, aus diesem tödlichen 
Kreise zu neuen, zukunfiweisenden 


brechen. 


Ein solcher Ausbruch allerdings würde voraussicht- 
lich nicht gerade in paradiesische Gefilde führen. Es 
ist längst nicht alles gesagt über den internationalen 
Währungsstand, wenn man daran erinnert, dass bei- 
nahe 20 europäische und 10 überseeische Länder De- 
visenzwangswirtschaft eingeführt haben, dass 16 Län- 
der darüber hinaus genötigt waren, die Goldwährung 
aufzugeben, und dass wellere 12 Länder ihre Wäi- j| Ha 
rungen erheblich unter die Goldparität sinken lassen 
mussten. Tatsächlich lagen Ende 1931 die Devisen- 
kurse ven 4 Ländern unter 50 Prozent ihrer Gold- 
parität: die Devisenkurse von weiteren 11 Lindern 
hatten 25 oder mehr Prozent gegenüber der Goldparität 
verloren und die Kurse von 6 Ländern bis zu 25 Pro- 
zent —- eine Berechnung, die angesichts des rapiden 
Wechsels der Devisenkurse naturgemäss nur ungefähr 
zutreffen kann. Das eigentliche Problem der Wieder- 
herstellung geordneter Zustände, für die die Reorgani- 


sation der Währungsverhältnisse und 


nalen Devisenkurse die Grundbedingung ist, wird aber 
vermutlich sein, die währungspolitische Situation der- 
jengen Länder zu klären, die die Fiktion der Goll- 
parität Ihrer Währunger unter kaum abzuschätzerden 
Opfern bis letzt aufrechterhalten haben. 
30 Länder, deren Devisenkurse entweder unmittelbar 
auf oder in der Nähe ihrer Goldparität geblieben- oder 
sogar stark darüber hinaus gestiegen sind. Wen, man 


sich vergegenwärtigt,. dass zu diesen 


auch Oesterreich gehört. ja sogar Bulgarien. das eben 
jetzt beschlossen hat, den Zinsendienst für die ause 
ländischen Schulden einzustellen, so wird man sich 
der Schwierigkeiten bewusst werden, 


RT "nd damit natürlich im weitesten Kreise I zu überwinden sind. 


Bestand 
2 $ pro cbm Kiefer am Stamm verkauft. Auch die 
oberschlesische Firma Silarbor, welche vorwiegend 


Grubenholz herstellt, wird demnächst 


übergehen, da ihre Vorräte an gelälltem Holz bereits 


erschöpit 


sind. 
„Die Lage der Sägeindustrie im Pinsker Bezirk keon- 
zeichnet sich dadurch, dass die grössere Anzahl der 
Sägewerke vollkommen stiligelegt ist, während eln 


kleiner Teil nur teilweise beschäftigt 


Verbältnismässig besser steht es mit den Sperrholz- 
von | fabriken. Die Fabrik „Tobal“ ist laufend beschäftigt 
und hat genügend Aufträge aus dem In- und Auslande. 
Auch die unlängst in Betrieb genommene Sperrholz- 
fabrik „Leszcza“ in Pinsk verfügt über ausreichende 


Aufträge. Dagegen befindet sich die 


erbaute Sperrholzfabrik Cukier Horodyszcze in finan- 
ziellen Schwierigkeiten. Diese Fabrik ist vorläufig 


stillgelegt. 


Von grösseren Holzlirmen ist die Pinsker Filiale 
der bekannten Aktiengesellschait „Las“ aufgehoben 


worden. 


Relativ günstig stellen sich die Aussichten für den 
Bauholzhandel dar. Im Zusammenhang mit der unbe- 
stimmten Wirtschaftslage macht sich eine gewisse 
Tendenz für Kapitalinvestitionen in Bauten bemerk- 
bar. Infolgedessen wird eine frühzeitige Belebung im 
Wohnhausbau in der diesjährigen Frühlahrssaison er- 
wartet, und damit eine entsprechende Entwicklung des 


Bauholzabsatzes. 


Schwierigkeiten bei der Reorganisation 
des Schweine- und Rindviehexport- 


syndikats 
D.P.W, Die seit einigen Monaten 


organisationsarbeiten bezüglich des polnischen Schweine- 
und Rindvieh-Exportsyndikats sind noch nicht beendigt 
worden. Am 11. März d. Js. fand im polnischen 
Finanzministerium eine Konferenz statt, die jedoch zu 
keiner Einigung geführt hat. Das polnische Landwirt- 
schaitsministerium hat für den Monat April eine erneute 
Konferenz angesetzt und ‚zahlreiche Vertreter des inter- 


essierten Handels ein 


Märkte 


Getreide. Posen, 18 März, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


Poznań. 


Transaktionspreise: 


Roggen 95 to „ 
Weizeüi 30 Unas es, eh, dar 


Richtpreise: 
Mn rennen 
Gerste 64-66 Kg 
Gerste 68 Kg „„ „ͥé 
Braugerste · —tœL—̃— 3 
Hafer rr 

genme f 8 —— TTTTI 
Weſeenmeh! 6595 e ad 
Weizenkleie . 
Weirenkleie rob. ao n e 
Roggen klei 
Raps 
Sommerwicke une rtonene run eh 
Peluschke nnd 
Viktoria erbsen 
Folgererbsen „„ „44446 
Serad ella 
Blaulupinen 5 „„ „%%„„„„ „„ „46 46 
Gelblupi nenn 
Klee, fcootrt,,r 
Klee, We Is... 
Klee, schwedisch 
Klee, gelb, ohne Schalen 
Wundklee DE ENT 
Timötbyklee „..on-eners rn ren 
Raygras (engl.)) 


CUI So00+ 00000, 00 49 enWer ne dame 


Gesamttendenz: ruhig Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 45 to., Weizen 
15 to, Gerste 15 to, Fabrikkartoffeln 750 to., 


Roggen-Weizenmehl 630. 600 kg. 


Haler wurde über Notiz gehandelt. 


Vieh und Fleisch Warschau, 17. März. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Zloty loko Warschau: Fettschweine 
von 150 kg aufwärts 109-110, 130-150 kg 9--100, 
Fleischschweine 110 kg 80—90. Aufgetrieben wurden 


1532 Stück. Tendenz: behauptet. 


Schuldnerländer 


Polnische Maximalzöile 


In der Nr. 19 des Dziennik Ustaw R. P, vom 12. März 
a. Js, erschien eine Verfügung des Finanzministers, 
des Ministers für Industrie und Handel sowie des Land- 
wirtschaitsministers vom 8. d. Mts. über eine teilweise 
Aenderung der Verfügung vom 25. Januar 1928 in 
Sachen der Maximalzölie. Im Zusammenhang mit dieser 
Verfügung sind die Maximalzollsätze für nachstehende 
Waren (irei vom Zoll in dem bisher verpflichtenden 
Zolltarif) festgesetzt: 


Getreide in Körnern und Schotengewächse, Buch- 
welzen 12 zł iir 100 kg, Schotengewächse: Linsen, 
Saubohnen. Peluschken. Seradella, Pierdebohnen 12 zł 
pro 100 kg, irische Hackirüchte, Krautköpfe, einge- 
führt in der Zeit vom 16. Juli bis 31. Mai, 20 zł von 
100 kg. Tiere, Vögel, Insekten und Amphibien, Horn- 
vieh: Kälber vom Stück 30 zł, Schafe und Lämmer 
vom Stück 30 zt. Felle: wichtbearbeitete Felle sowie 
auch gesalzene: schwarzer Krimmer, Lämmer und 
Lämmchen. Ziegen, wenn auch gesäuert, 1000 21. 
andere, ausser den besonders genannten, 1000 zł. 
Steinkohle, Braunkohle, Tori und Holz, Koks und Torf: 
Steinkohle. Braunkohle, Tori, Briketts sowie Koks 
12 zł für 100 kg. Gummi, Gummiharz, Teerharz und 
Isam: Kautschuk, Gutapercha 100 zi. Naturfarben 
in jeder Form 10 21. Kupier, Nickel, Kobalt, Bismutin, 
Karlum, Aluminium und andere Metalie nicht besonders 
genannt und ihre Legierungen: Kupier und Kadmium: 
Kupfer in Barren, Blöcken Kathoden, in Säcken, Feil- 
spänen, Schrott sowie in Pulver und Briketts 50 zł 
für 100 kg, Nickel, Kobalt, Bismutin. Aluminium, Selen, 
Tellur und andere Metalle nicht besonders genaunt in 
Barren, Blöcken, Kathoden, Würieln und Kugeln 130 zt 


schrumpienden 


des Schulden- 


Zielen auszu- 


der internatio- 

Getreide. Warschau, 17, März. Amtlicher | 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Zioty, Parität Waggon Warschau, im Grosshandel: 
Roggen 2523.50, Gutsweizen 23—28.50, Sammelweizen 
27.25— 27.75, Einheitshafer 24.50—25, Sammelhafer 22.50 
bis 23, Gerstengrütze 22.5023, Braugerste 23.50 bis 
24.25, Feld-Speiscerbsen 27-30, Viktoriaerbsen 28—34, 
Winterraps 36--38, Rotklee 175-200, bei Reinheit bis 
zu 97 Proz. 240—280, Weissklee 275—375, bei Reinheit 
bis zu 97 Proz. 400—500, Weizenluxusmehl 45—50, 
Weizenmehl 4/0 40-45, gebeuteltes Roggenmehl 41 
bis 42, gesicbtes und Roggenschrotmehl 31—32, mitt- 
lere Welzenkleie 15—16, Roggenkleie 14—15, Lein- 
kuchen 24.50—25, Rapskuchen 18—19, Sonnenblumen- 
kuchen 18—19, Seradella, zweimal gereinigt 33—35, 
Blaylupinen 15—16, gelbe 21—23, Peluschken 27—29, 
Wicke 26—28, Leinsamen 99proz, 36—38. Tendenz: 
behauptet. 

Danzig, 17. März. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. weiss 15.25-15.50, Weizen 128 Pid. 
rot. bunt 14.75—15. Roggen z. Konsum 15, Roggen 
z. Export 14.90, Gerste feine 14.75— 15,60, Gerste mittel 
14.25—14.78, Futtergerste 14. Roggenklele 9.25, Weizen- 
kleie 9.25—-9.50, Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 12, Roggen 5, Gerste 19, Hülsenfrüchte 1, 
Sauten 2. ; 

Produktenbericht. Berlin, 17. März. 
Ruhig. An den Grundlagen des Produktenmarktes hat 
sich kaum etwas geändert. Die Veröffentlichung der 
Bestandziffern der zweiten Hand und der anschliessende 
Kommentar fanden zwar einige Beachtung, vermochten 
aber keine besondere Anregung zu bieten. Der Mehl- 
absatz bleibt trotz der Nähe der Feiertage sehr schlep- 
pend, und infolgedessen reicht das an sich keineswegs 
dringliche Inlandsangebot von Brotgetreide zur Be- 
iriedigung der vorhandenen Nachfrage völlig aus. Für 
Weizen lauteten die Gebote verschiedentlich wieder 
1 Mark niedriger, am Roggenpromptmarkt ist die 
Marktlage wieder etwas regulärer geworden, nachdem 
die Abgaben der Interventionstiirma bei deutschem 
Roggen selt gestern eingestellt worden sind. Die 
Roggenpreise waren kaum verändert. Im handelsrecht- 
lichen Lieferungsgeschäft kamen wiederum bei Eröfl- 
nung nicht alle Notierungen zustande, und die Stim- 
mung war eher schwächer. Weizen- und Roggenmehle 
wurden zu gestrigen Preisen angeboten und hatten ge- 


Das sind über 
Ländern 7. B. 


die hier noch 


zur Holzfällung 


ist. 


im Jahre 1930 


gebot allgemein stärker in Erscheinung, und soweit Ge- 
bote überhaupt erhältlich waren, lauteten sie erheblich 
niedriger als gestern. Gerste ist weiterhin stark ver- 
nachlässigt. Welzen- und Roggenexportscheine waren 
zu gestrigen Preisen erhältlich. 

Berlin, 17. März. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, soast für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
247—249, Roggen 196—198, Braugerste 182 bis 189, 
Futter- und Industriegrste 169—177, Haier 155—162, 
Welzenmehl 31 bis 34.50, Roggenmehl 26.90-27.90, 
Weizenkleie 10.80-11.10, Rogtenklele 10.40 bis 10.70. 
Vikto iaerbsen 19—26, kleine Spelseerbsen 21—24, 
Futte rbsen 15—17, Peluschken 16.50—18.50, Acker- 
bobne.: 15—17, Wicken 1619.50, blaue Lupinen 11 
bis 12, gelbe Lupinen 15—17, neue Seradella 34—39, 
Leinkuchen 12.60, Trockenschnitzel 8.60. Soyaschrot 
ab Hamburg 12.20-—12.40, ab Stettin 13. Kartofiel- 
Nocken 16.90-17.30. 

Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
17. März. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko- Gewicht 71,5 kg Hektoliter - Gewicht: März 
260--259.80 Brief. Mai 264--263.25 Brief. Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 200.50 
bis 200.25, Juli 202.50 und Brief, September 188.75 bis 
188.50. Hafer: März 169.50, Mai 174, Juli 178.50. 


dauernden Re- 


ringes Konsumgeschäft. Am Hafermarkt trat das An- 


— 


für 100 kg. In Sacken, Feilspänen, Schrott 50 zt für 
100 kg, Quecksilber 560 zł. 
Diese Beschlüsse betreffen die Waren nicht, die am 
Tage der Veröfientlichung des Gesetzes in den ver- 
schiedenen Zollabteilungen oder nichtbehördlichen 
Lagern, die von den Zollbehörden geschlossen wurden, 
liegen, und auch solche Waren, die vou der deutsch- 
polnischen Konvention, unterzeichnet in Genf am 
15. Mai 1922, berührt werden und schliesslich alle die 
Waren im kleinen Grenzverkehr. 

Die Verordnung wurde mit dem Tage der Veröfient- 
lichung rechtsgültig. 


Die deutsch- polnischen Vertrags- 
verbandlungen vor dem Abbruch? 


In Warschau dauern die Verhaudlunzen zwischen 
Deutschland und Polen über einen modus vivendi in 
den gegenseitigen Handeisbeziebungen iort, Es sind 
bis jetzt noch keine greilbaren Ergebnisse erzielt wor- 
den. Die deutsche Delegation fordert von Polen die 
Einsetzung des Standes vor dem Januar 1932, d. i. 
vor der letzien allgemeinen Zollerhöhung Polens und 
vor den letzten prohlbitiven Zollmassnahmen. Polen 
dagegen wili Deutschland nur Kontingente im Rahmen 
der allgemeinen Einiuhrkontingente gewähren. 


Unser Warschauer Gewährsmann meldet uns, dass 
die Verhandlungen bis jetzt zu keinem Ergebnis kamen. 
Man rechnet aber allgemein mit ihrem baldigen er- 
zebnislosen Abbruch. Dies würde zur Folge haben, 
dass fast die gesamte polnische Lebensmittelausiuhr | 
nach Deutschland infolge der deutschen Maximaltariie 
praktisch aufhört. 


8 — — 


die Provinz Brandenburg und von Berlin. B-Mitch 
10 Pig., tiefgekühlte B-Milch 10,5 Pig. Die A-Milch- 
menge ist für die gleiche Zeit auf 74 Prozent des 
A-Miich-Kentingents der einzelnen Lieierstelle fest- 


gesetzt. 
Posener Börse 


Posen, 18. März. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 39 G (39), Sproz. Dollarbrieſe der Poseneı 
Landschaft 69 + (68.25), 4proz. Konvert.-Piandbrieie 
der Posener Landschait 29 G, 6proz, Roggenbriefe der 
Posener Landschaft 12.75—13 B (12.75), Bank Polski 
85 B (85—86). Tendenz: behauptet. 


G = Nachir., B Angebot. + = Geschäft. ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 17. März. Scheck London 18.56, Dollar- 
noten 5.1276, Auszahlung Berlin 122.00. Ztotynoten 
57,4935. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck Loudon 
wenig verändert mit 18.54—58 notiert, Auszahlung 
hörte man ebenso. Im Freiverkehr lagen Reichsmark- 
noten etwas höher bei 119%— 121%, und Auszahlung 
Berlin unverändert mit 121%4—-122”%. Ztotynoten wur- 
den mit 57.4455 notiert. Dollarnoten waren im Frei- 
verkehr mit 5.12—13 zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. März. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.9025, Goldrubel 483, Tscherwoncz 
0.32 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.40, Bel- 
grad 15.70, Berlin 212.35. Bukarest 5.34, Helsingiors 
14.91, Kopenhagen 178.25, Oslo 175.00, Sofia 6.47, 
Stockholm 178.00, Montreal 7.95. ‘ 

Etekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien Bavanleihe (Serie 1) 
37.40 (37.75), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 94 (95), 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie iI) 48.50 (48), 
5proz. Staatl, Konvert.-Anleihe 39 (—), Fproz. Eisen- 
babn-Konvert.-Anleihe 36 (35.25), 6proz. Dollar-Anleihe 
61 (61), 7proz. Stabilisterungs-Anleihe 58,12 (58.40). 

Bank Polski 85 (85), Haberbusch 60 (50). Tendenz: 
uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — == = == — 
Bein) um 
Brüssel = pr po p 55, 
Londos mu ~= um 
New York (Schock) — — 


Paris 


Prog 2 

ROW 

Densig m = ——m 

Stock hol == — — — 

Zürich ———— — — 172.471 173.331 172.221 173.09 
Tendene: Schwein anziehend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. März. 
Der heutige Börsenverkehr zeigte zu Beginn recht 
widerstandsiähige Haltung. Das Geschäft war aller- 
dings auf ein Minimum beschränkt, und selbst in den 
Standardwerten waren die Umsätze äusserst klein, 
Der Hauptgrund für diese Lähmungserscheinungen 


24.75 m für Aus.|dürfte wohl der sein, dass die Kreuger-Krise an den 
25.00 1 wame 1 k: BR ee ds Ham- Geldbörsen doch noch nicht so ganz verschmerzt ist, 
burger Marktes (hfi. je 100 kg). Weizen: Manitoba 1 Wie der Verlauf der gestrigen Stockholmer und auch 
Schw. 7.10, März 7.10, do, Il schw. 6.65, März 6.65, der Baseler Börse bewies, und dass eine ziemlich 
24.50— k F starke Unsicherheit hinsichtlich der Weiterentwick- 
24.50-25.00 Rosa Fé (80 kg) März 5.45, Barusso (81 kg) März 5.50, 
20.50-21.50 Bande (80 kg) März 5.70. — Gerste: Donau (61—62 kg)|lung der Dingo besteht. Zweilellos herrscht in der 
921.50-22. März 5.85. La Plata (64--65 kg) März 5.85, Russen | ganzen Welt der gute Wille vor, eine Besserung der 
3 (62—63 kg) geladen 6.00. — Roggen: La Plata (74 bis | Weltwirtschaitsiage herbeizuführen. aber noch scheint 
20.782195 |78 ue) März B60. Süd-Russen (73 Le) loko 6.00. = weber “schreitet "such in Amerika die Besserung 
37.00—38,00 Sr 4.08, ee ER 1 nicht voran, und es bleibt abzuwarten, ob sich mit 
37.50-89.50 |do. do. März 4.40. — Hafer: Unclipp. Plata (46—47 kg) | der a ge en ei 
ex .60, 85. — beleben wird. r i 
14.00-—15.00 | März 468 Clipped Plata 9 ke) März 5 85. , nachhaltige Wirkung- aus, 
15.00 16.00 | Weizenklele: Pollard schw. 4.45, do. 2 4.30. 
15.00—15.50 |schw. 4.45, do. März 4.30. — Leinsaat: La Plata zumal der neue Kreditbedari der Landesbank der 
00 esrb.) März 7.30, do. April 7.35, Rizinus März 13, | Rbeinprovinz etwas verstimmie. 
RL en Bombay März. 12. Amtliche Devisenkurse 
24.00-26.00 | Kartoffeln. Berlin, 17. März. Speisekartofieln: A 
38.00-26.00 Weisse 1.75--1.90, Rote 1.95—2.10, Odenwälder blaue 
28. 00 |2.25—2.40. andere geibfleischige aussor Nieren 2.75 bis 
2 2.90. Fabrikkartotfeln 9—94 Pig. pro Stärkeprozent. 
30.00—32.00 Eier und Molkereierzeugnisse. Lem-|! 
11.50-12.50 [po f g. 17. März. Marktpreise für 100 kg in Ztoty| A b 
16.00 —17.00 loo Verkauismagazin Lemberg-Stadt: Prima-Butter 7 
160.00 — 210.00 380—400, Taielbutter 350—370, Kochbutter 300—320, | Dansig — =» == — m um í 
320.00—480.00 |Landauark 60, Molkereiquark, gesalzen 20—30. Voll-] Helsingfors = == == =- | 7.013 26013 | 7.027 
130.00-—-150.00 | milch 100-1 23—28. Eierpreise für 2 Halbkisten zu Italien — — — mm | 21.78 21,81 | 21.85 
150.00—170.00 je 720 Stück loko Piotrowice oder Chorzów: Export- ner EET = 7.413 >= 
00 eier 51—54 kg 14.50-14.75 Dollar, 130.50—132.75 21: Kama ne I m — ‚98 1.95 ere 
260.00—300.00 | 48-51 kg 13 18.25 Dollar. 117—119.25 zł; eine grosse | Kapenbaren — = — — | 488 4400 2425 
40.00-55.00 Kiste (1440 Stück) loko Lemberg: grosse Eier über] Glo —— — — — — 22.42 82.67 | 82.83 
45.00-50.00 I-54 kg 112-—-116. Eier im Inlandsverkehr billiger. | Paris mm mn ~o un | 16.57 16.57 1681 
30.00--35.00 | Tendenz: behauptet; Marktverlaui: ruhig. Prag me ow un un m nen | 12465 12.465 | 12.485 


Eier. Berlin, 17. März. Deutsche Eier. Trink- 


Kinsse A 60 g 8%, Klasse B 53 g 8, KI. C 48 2 7%, 
aussortierte kleine und Schmutzeier 6% Pig. — Aus- 
Erstklassiger P 
Ungarn 7%, kleine, mittel, Schmutzeier 6 Pig. Die 
Preise sind Grosshandelspreise beim Waggonbezug. 
Witterung: trübe; Tendenz: ruhig. : 
Milch Berlin, 17. März. Die Milchpreis- 
notierungskommission hat heute die Preise für Milch. 
die nach Berlin für die Zeit vom 18. bis 24. März 1932 
zur Lieierung gelangt, wie folgt festgesetzt: A-Milch: 
Anf Grund der Festsetzung des Oberpräsidenten für 


eier (vollirische 8 Sonderklasse über 65 2 9.8 


tandseler, Dänen Iser 8%, Irer 8%, is Aber 7%, | 1 


3063 1 3. 3.063 
Spanieo 32.12 32.15 | 32.12 | 32.18 
Stockholm == u um m mn =» | 63.57 | 83.73 | 83.52 | 83.68 
Wi 50.05 


Ostdevisen, Berlin, 17. März. Auszahlum 
Posen 47.15-47.35 (106 Rm. 211.19 212.09). Aus- 
zahlung Warschau 47.187.385. Auszahlung Kattowitz 
47.18-47.35; grosse polnische Noten 46.95-47.38. 


Sämtliche Börsen- u, Marktnotierungen ohne Gewähr. 


= Doieuer Taada- E 
ŘE aaas A 


Statt Karten. 
Am Mittwoch, dem 16. März. abends 9%, Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden mein lieber Bruder, unſer guter Onkel und Großonkel 


Otto Brunzel 


im 73. Sebensjahr. Im Namen der Hinterbliebenen 
Luiſe Schendel, geb. Brunzel. 
Góra bei Biskupice, den 18. März 1932. 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. d. Mts., nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Meiner hochverehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, 


dass ich am Sonnabend, dem 19. März, ein 
zweites Geschäft in der 


„u. 27 Grudnia 3 


eröffne. 


Landmaschi® 


Poznaä,ser. 5 
Tel. 52.2. 


| Stüpterledtehus 
u. Schirmrepar no 
übernimmt zu e 


Preiſen Kolle, W! 
cice 5 W. 14. 


Deutſche Jungen! 
Deutſche Mädel! 


Euer diesjähriger Oſterwunſch muß heißen: 


„Ein gutes Goethe- Buch.“ 


Auswahl in Hülle und Fülle bietet die 
Evangeliſche Ser eins buchhandlung 
p. z o. o. 


Poznan, Wjazdowa 8 
Telefon 3407. 


Dasselbe ist neuzeitlich eingerichtet, und werde ich dort 


die besten Erzeugnisse 
der Schokoladen - Brande 


in grösster Auswahl führen. 


Indem ich meiner hochverehrten Kundschaft für das über 
30 Jahre in so selten reichem Maße erwiesene Wohlwollen 
herzlich danke, werde ich auch weiterhin bemüht sein, mir 


taufen Sie 
am günstig® 


ten 


bei der Firm 

Sehr günstig abzugeben: Hebamme dasselbe durch erstklassige Ware und aufmerksamste Be- Th y aligorsl 

Hackmasehinen, neue und gebrauchte Kleinwächter dienung zu erhalten und bitte ich höflichst auch im neuen . 1 
Schmotzer, Hey, Saxonia, Dehne in erteilt Rat und Hilfe ul. poczto w 


Zweiggeschäft um gütigen Zuspruch. 


2 Fauth 


Schokoladen u. Konfitüren 
digene Erzeugnisse 


Aleje Marcinkowskiego 6 "%," 
" ml. 27 Grudnia 3. 


allen Breiten al Romana Szymaäskiego 2, 
Meosserpiatten, Messer u. Ersatzteile Treppe 
zu diesen Maschinen. 1085 e eee 
rmimasehinen: Orig. Dehne Simplex-Supra 2 n Blac Sw Kaas“ 
8 Nitr. breit, Sonderausrüstung y > A 
sehr billig! feüher Betriplag, ; 
Binheitsmodell Universal-Isaria-Floether- 
* mit Fre Sid Einheitssärad FFF 
mit Rippe, erausrüstung 1 
in Breiten 1¼ 2, 21/. Mtr. Leicht. e 
Dungerstreuer: „Harke - Simplex“ für die und Eiuſp - Geſ 
Kopfdüngung ganz besonders geeignet, für Eſel zu kaufen geſucht. 
hervorragend in der Leistung, einfach Angebote an 


in Konstruktion und sehr billig. 
Orig. Westfalia 3, 2%,, 2 Mtr, br. 
Sehrotmühlen Stulle 's Patent mitKugellagern. 
Letzte Hauptprüfung D. L. G. 1930/31 
L Preis! Instandsetzung früherer Mo- 
delle Stille's Patent bis fast zur ursprüng- 
lichen stündlichen Leistung in Kilo 
2. B. O3 0 4 Cb C6 
Grobschrot 750. 1100. 1400. 1700. 
Feinschrot 300. 450. 600. 750. 
Zuverlässige Spezialmonteure für Ein- 
8 un. e der Walzen- 
mühlen Stille's nt an Ort u. Stell: ET ET EEE TE EHEN 
Priöge — Eggen — Kultivatoren telo. F| Wir haben zur Saat einen größeren Poften 


oe | Pierdebohnen 


Büro: Sew. Mielżyńskiego 23 beugeben. 
Landw. Ein- und Berlaufs-Berein 


Lager: Stowackiego - Ecke Jasna. 
Sp. zap.z ogr. odp. 


Poniec — Telefon 14. 


— ee 
0 r t | ai n e Sottesdienſtordnung für die fathsliſchen Deuiſchen 
y Bom Ts. bis 26, 
Sonnabend, 5 Uhr: 1 it. So ntag, 
Vaud. und Nadelhölzer, beſonders ffart entwidelt,|7 Uhr: Beidtgelegenheit; uhr: Palmer Jeihe, 
gibt billigſt ab Pa und Amt: 2% Uhr: Kreuzwegandach 
0 und hl. Segen. Montag, 7 Uhr: te 
v. Blücher sche Forstverwaltung Ostrowitt |Sx9'geisgenhei: ilt morgens unh abends 7 un 
age find Faſttage, Abſtinenztag 
OSTROWITE pod Jablonowem — Pomorze. | der Karfreitag und der Karſonnabend⸗Vormittag. 


Nur gegenüber der 


Landw. Inftituf, 
Danzig, Sandgrube 21. 


Rladier zer 
ucht. erten u. 
Nate ng. 


ZOPPOT 


Freie Stadt Danzig 


Internat. Kasino + Roulette + Baccara 
(Staatl. konzessioniert). 

Das ganze Jahr geöffnet. 
Auskunft: Warszawa, Tel.8-57-31 u. Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot 


Eine Anzeige höchſtens 50 wo 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormitf® 
chiffrebrieſe werden übernommen und nut 


Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 Dorweifung des Offertenfheines aus“ 
ner 
— Billiger Reinraſſige i Wagenpferde ee Cie Tante REN Bücher⸗Verleih! ; eh 
. Zimmer i blaue Wiener, einwandfreie | (s i $ i bei Poſen ten. gren R „Jugendb „ſucht Be a 
kaun es nicht fein 1] Zuchten, _ mögkäf Se ON 109763 | Dieden u 2778 am verkaufen NE 1.50 2. | bem pate 2705 a 
Möbl. Zimmer 95 gr tragen, reinzaffige, vor, | an die Geicäftäft. b. Ztg. b. Geſchaftsſt. d. Zeitung:| äuferft vorteilhaft Re- Zäglicher Umtaujc. | Ofiert unter 277 


| iftsmäß. Airdale⸗Hund 
zu vermieten. Damentaghemd mitKlöppel⸗ 2 — 2 kanſt pé 
Skarbowa 15, Rohnung9. ſpitze. Garnitur (Taghemd j 

1 r Eggebrecht, Wieleń 
— fund Damenbeinkleid) von d Noteci 
Sperre 3,90, Damentagbemb 120 eee eee ee 

großes freundl. Front⸗ mit Toledo v. 1,90, t= 

zimmer bei deutsch. Familie hemd von 2,90, Damen-| Mahagoniftühle 
geſucht. tuga 9, Wohn. 4. beinkleider Trikot v. 95 gr, alt, doch gut e zu 
— —ͤ— es 


mane, Jugend. Schul. Ksiażka Antykwarjat Gejcjäftsftell $ 
Saenger e | af, Wine 12 JANE y . 


und ., 
Fark (früher Büttelſtraße). ſchnell m 
1 8 Haus: Kuzaj- Teppiche. , 


elif 
(Früher: Bttelftrae). mnang E 
Seus: Cutz Spi I Offene Stellen mn eher a 


Soziale Romane 


Georg Fink: Mich hungert 


Sei i 7.50 M. 1. A5 
- Seidenſchlüpfer von 2,50, kaufen gefucht. Angeb. mit br. S.— M. Ln. - ght zum 1 905 
Gut möbliertes Seidenuntertleider v. 4,90, Preis unier 2796 an bie Peter Martin Lampel: Verratene Jungen nn bin rn ha —5 Zeug le i 5 
Zimmer Trikotwäſche 3 En Geſchäftsſtelle dief. Zeitung. n e er „ ö Han mä hen e ae 
auf Bunih m. Verpflegung | Paw zu halben reifen, | =m Yale aroi Si Pończoch. Ratajeraka 13, | auber u. E- ch mit e at bie 
eſſ. Haus ab 1. April] Damenhemd Nirwana von Bruteier Heinrich Mann: Die gr che Kochbenntniſſen, kann fid 1 


zu vermieten. Zu beſichtig. 1,60, Kombination v. 2,40, : 

pon ee | empfehle r e g. e e do oe 
1 Sw. Marcin een 10 de 9 orar ar = 
38, III. Etg. e sende * | Puten,gr.Bronze-Buten 121 


weiße Biring.. 1. 
An- u. Verkäufe J. Schubert, Enten, wß. gr. Peking 40 gr 
> Poznań, Wroclawska 3. graue haf: Campbell 40 „ 
3 K Geflügel, reinraſſig, gefund, 
16 Bd. Karl Day verkauft Oberförſterei 
2 Bd. 1001 Nacht, a. d. Bruteier Burowa-Karczma 
arab. Original überſetzt v. Rhodeländer Nachzucht | pow. Leszno, pocz. Leszno 
Dr. Weil, Töchter⸗Alben, Cröllwitz, e ET 


elden, Posen, Zwi Sberſchwen 
Klavier melden, Posen, Zwierzy- 5 4 
ſchwarz, kreuzſaitig. wenig niecka 6, Wohnung 4. uch Stellung ig 60 e 


u A tin a 
ebraucht, zu verkaufen. Leuten e und enn g 
eee EN e . e, 
Dr ande 1:4 
Herren zimmer Sauberes Mädchen nifje Doti Bidt 
wie neu, Teppich 3x4, ſucht Bedienung, entweder fab und SÅ! 


K 0 8 M 9 S N l l. l, Elektrolur en ſtundenweiſe od. den ganzen heiten k We 


k Nowa . 
2 i geben. Grobla 6, hn. 7. Tag. Angebote bitte zu W. 30 po 
Grof-Sortiment, Possa eee richten an Arendt, Snia- er 
Versehledenes deckich 13, Wohnung 7. und ce 15 
Küchen⸗Möbel üller enge, 


br. S. — M. Ln. 7.50 M. 


Erik Reger: Union der festen Hand 
br. 6.50 M. Ln. 8.50M. . 
In allen Buchhandlungen. 


Auslieferung bei der 


ç 1 K 8 — —— — — ler À w 
licher, Augendoti- | Riefen - Petingenten, prä⸗ Billa Danziger y Mädchen Müll e LAT A 
der und es ander, auch | Miert  goßene Medaili 2Grundft.iOfifeebad Berg | Verrenzimmer |vertauft zu jedem annehm. Fischreusen 20 Jahre alt. jucht Steig. sucht ab I eds 4 4 * 
Ankerſteinbaukaſten Billig empfiehlt biligi Dievenom 5. 10 Mille Anz. reich geſchnitzt, preiswert] baren Preiſe aus Draht Stück 2 13.50 gm 1. April oder fpäter. Ges 00 
zu verkaufen. Lakowa 4a Say dlak, Zawady, zu verkaufen. Off. u. 2781 = verkaufen. Poznan, Koniecki, Piaskowa 3 | Alexander Maennel ar ſchon in Stellung. Off. 2400 an die Geſch . 
L, Wohnung 6. p. Ryczywół. an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. | Mi ’ 16 


kiewicza 9, Wohn. 6. Kichen⸗Möbelfabril. Nowy Tomyśl W. 5. In 2788 a. d. Geſcht. b. 8t | 


